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Si. vôûucil £eiiage 311 Zlv. 5 fcer Sd?tt>et3er ^raucri §cttimg. 3J. 3attuar A 904

©ri EittEr armen BHitiineriu.

îluf [teilen treppen unb burd) bunfle ©ange
©elangt man müf)fam in bem alten §au§
3u einem ©tubmen, ba§ ift tiein unb enge
Onb ftet)t oertommen ring§ unb ärmlid). au§.
3n einer ©efe ftfct mit blaffen Söangen
©in tranter SRann mit tiefgebeugtem ©inti.
3ur älrbeit ift bie Straft tfjm auggegangen
Unb in bem Söett liegt eine SBödjnerin.
@§ mangelt aHeg, mag bie 3lrmen brauchen,
®ie 3Rat)rung, Sîleibnng, felbft bie SBärme feljlt.
Unb in ber bürftigen Beute trüben SHugett
Sieft man, baff fie ber bittre Stummer quält.
®a raufdjt ein JSleib, ba tbnen leicfjte ©ctjritte,
©§ tlopfet an, bie Slfjüre öffnet fid)
Unb eine grau tritt in be§ ©tübdjeng STiitte
SJÏit einem Sorb, ein 9Jtäbd)en fjinter fid).
©ie grübet freunblid), tritt bann an bag SSette
Unb fprid)t fo ^erjlid) mit ber armen ffrau;
ffragt, mag if)r fehlt, mag fie ju roünfdjen fjätte,
Unb überjeugt non allem fid) genau.
SBom SJläbctjen läfit fie bann ben Sorb fieb reichen ;

S3on bem, mag fef)It, fjat fie fdjon mitgebracht,
£>at SBäfdje, ®ecten unb bergleidjen,
S5ag nötig fei, l)at fie red)t roofjl bebad)t.
Unb fie erjäl)It bann: ein Serein non ffrauen,
®er fid) bem fdjönen 3a>ec!e jugeroanbt,
9lad) armen SSödjnerinnen umjufdjauen
Unb S£roft ju bringen, bat fie Ijergefanbt,
Unb fie oerbeijît, mag feble nod) ju fdjicten,
®em SÜRanne aber 3lrbeit fie nerfprid)t;
Sfîitleib unb ©üte ftrablt äug ibren Sliden,
3fn trüber 3lrmut Çûtte roirb eg 8id)t.
ÜJlefjr alg fie gibt, madjt nod) ibr SBort ermannen,
®er berjüd) gütige Slnteil, ben fie nabm.
Blicfjt eine ûteidje trat ju einer Sinnen,
3u einer ©lutter eine ©lutter !am.

3rou Sebloio SolCng.

BriEf&aJïEit tor Krtolttiim.
SS. Si. ©ärtnerifdje Senntniffe lönnen ber SBirfi

febafterin febr ju flatten îommen, befonberg in einer

©tetlung auf betn Sanbe, mo eg im [Jrübling unb
§erbft redjt oft febroer bält, eine roirflid) gärtnerifdje
Straft auf Stagtobn ju belommen. ®ie 2Birtfd)afterin
muf aber nid)t blob befähigt, bie ©artenarbeit ju
birigieren, fonbern fie muff fie aud) felber auggu*
führen im ftanbe fein, ©ie barf fid) alfo nidjt gu oor=
nehm bünten, mit ben §änben in ber ©rbe ju ban=
tieren unb früh unb fpät pr Pflege ber spflanpn be=

reit p fein. Sind) in ©ärtnereien ift man oft febr
froh für eine tüchtige roeiblid)e Sraft, bie neben ben
mirtfcbaftlidjen ffäbigfeiten auch ffad)fenntniffe beftt)t.
Qu ®eutfd)lanb unb ©nglanb befteben febr gute
©artenbaufd)ulen für ®amen. Qn ber ©djmeij finb
fd)on nor fahren Slitftrengungen bafür gemadjt mon
ben, bod) haben fid) bie Unternehmungen aug ©îangel
an Qntereffenten nie realifiert.

fifriger c£efer in @g ift nor fahren baoon
gefprodjen roorben, bag ein amerüanifdjer IBrofeffor
einen Slpparat pr Sßerbinberung ber unglüdlicben
©ben fonftruiert unb erprobt habe. Sßir teilen Qbaen
bag, mag mir baoon roiffen, fummarifdj mit. S?ieHeid)t
fu&en ©ie auf ben gleichen ©runbfäpen. — ®er
anterifanifdje gjrofeffor fagt: „3febeg menfcblidje SBefen
bat ben)°r*agenbe ©baraftergüge unb ©tröme oon
©Ittgefübl unb SöibermiKen, roeldje burd) ©rgiebuttg,
33orfteHung_ unb Siebe ooritbergebettb beeinjïufjt merben,
aber fchlieflid) immer roieber bie Oberbanb geroinnen.
Söott jebem SBefen ftrablen eleltrifdje SBeHen aug,
rceldje, obgleid) febr bünn, bod) beutlich bemerfbar
finb, roenn man febr feine Slpparate benufct. Qn biefeit
Slngftrablungen ift bie roabre Slatur ber ißerfon, oon
ber fie auggeben, enthalten." Sßrofeffor Seelp febt nun
bie betreffenbe ißerfon einige ©etunben lang mit
feinem elettrifcben Slpparat in Sîerbinbung, unb biefer
gibt bann einen Ston oon fiçh, ber bei jebem SRenfdjen
oerfd)ieben fein foü. ®te ©rfinbung bat einen menfd)ero
freunbltchen SjSrofeffor mid bie unglücf*
lidjen ©ben oerbinbern. Qebeg SSrautpaar fod, ehe eg
ben S3unb für bag Seben fd)liejjt, oerfud)en, ob ihre
beibeit Staturen in ^»armonie finb, b. b- ob ihre beiben
mufüalifcben ®öne einen Sllforb bilben. £>at bie ®raut
D unb ber SSräutigam C, fo tann man ficher fein, bag
fie nicht glücftid) merben, obgleich ein oorübergebenbeg
SSerliebtfein fie täufdjte. Seelp behauptet, er habe feine

©rfinbung fdjon an 3000 oerbeirateten ober oerliebten
Sierfonen probiert, unb faft immer habe fie fich be=

roäbrt. 3ugreicf) !ann man aug ber ©tärfe beg ®ong
auch bie ©tärfe beg ©barafterg entnehmen. — ®ie
Qbee fd»eint läcfjerlid), aber ber Seitgebanfe oon ber
Stotroenbigfeit ber forgfamften unb grünbüchften ®rü=
fung beiber Seile, beoor man fich buoch @befd)lu^
binbet, ift beg ernfteften 9tad)benfeng roert. SBenn ber
eleftrifçbe ©trom aud) nidjtg roeiter fünben fönnte alg
bie Steinbeit ber ©efinnung unb bag 3obten ieber
terieUen ©pefulation, fo mären bie „unglücflichen
©ben" fdjon faft fo gut alg roie befeitigt.

©i« rtuggejeicljuctee Äräftigunggittittel fo=

roobl für junge Ceute im ©ntroidlunggalter, alg aud)
für ©rmachfene, bie burd) Ueberanftrengung erfdjöpft
finb, für junge SDtütter, für ©reife unb für 3Bieber=
genefenbe ift ber ärjtlid) empfohlene ,,©t. Urg=SBein",
erbältlid) in Slpotbefen à fjr. 3.50 bie fjlafd>e, ober
bireft oon ber „@t. Urg=3lpotbefe in ©olotburn". 93er-

fanb franfo gegen Stacbnabme. (®ie genaue @ebraudjg=
anroeifung, foroie Söeftanbteile finb auf jeber gdafdje
angegeben.) SJtan ad)te genau auf ben Stamen
,,©t. Urg=3Bein". [2900

Die Schönheit erwirbt sich
nicht, jedoch muss man die, welche

^ man besitzt, zu erhalten wissen.
Zu diesem Zwecke bediene man

sich nur wirklicher hygienischer
Spezialitäten, wie Crème, Puder und
Seife Simon. Man hüte sich vor
Nachahmungen und achte genau auf
den Namen. Ueberall erhältlich- [2751

GflLRCTINA Kindermehl
erleichtert

das Zahnen

krMtigt und stärkt den kleinen Körper, verhütet und

287ii heilt Erbrechen und Diarrhoe.

In Apotheken, Drogerien etc.

JTür eine gut erzogene, gut geschulte
und best empfohlene junge Tochter,

die gute Kenntnisse im Hiuswesen
besitzt und auch im Rechnen und in schriftlichen

Arbeiten Gutes leistet, wird eine
passende Stelle gesucht, wo sie ihre
Kenntnisse verwerfen kann. Als Stütze
der Hausfrau in einem geordneten Haushalt,

wo auch geschäftliche Thätigkeit
geboten wäre, oder bei einer einzelnen
Dame, wo der Zimmerdienst und die
Pflege besorgt werden müsste. Da die
Tochter aber erst 17 Jahre alt ist, muss
Familienanschluss und freundliche
Einführung in den neuen Pflichtenkreis
verlangt werden. Gtfl. Offerten sub Chiffre
H2911 befördert die Expedition. [29II

fh/üM/tr'xu Eine einfache Toch-UOlOtltartn. ter, welche gewillt
wäre in der Haushaltung zu helfen,
fände auf Mitte Februar in einer Apo-
thekersfamilie in Genf Aufnahme.
Gelegenheit zur Erlernung der französischen
Sprache und gute Anleitung in Hausund

Handarbeit. Offerten unter Chiffre
L10S13L an Haasenstein <& Vogler,
Lausanne, /2914

Gesucht:
für eine ältere, gut empfohlene

„ Vertrauenspevson"
eine leichte Stelle in einfachem Haushalt

bei einem einzelnen Herrn oder
Frau. Offerten unter Chiffre
„Haushälterin" befördert die. Exped. [2890

Ladentochter.
Tochter aus guter Familie mit guter

Schulbildung, dir französischen Sprache
mächtig, gute Verkäuferin in ein grösseres

Weisswarengeschäft, Kenntnis der
Weissnäherei erwünscht, jedoch nicht
Hauptsache. Kost und Logis im Hause,
Familienanschluss.

Selbstgeschriebene Offerten mit
Photographie und Zeugnissen unter L F2897
an die Expedition. f/897

C ine 21jährige Tochter wünscht in ein
besseres Pnvathuus einzutreten, wo

sie als Stütze der Hausfrau sich in allen
häuslichen Arbeilen ausbilden könnte und
auch etwas in feineren Manieren
unterrichtet würde. Am liebsten aufs Land.
Es wird nicht auf grossen Lohn g-sehen,
sondern auf gute Behandlung. Eintritt
März oder April. Offerten unter Chiffre
H 2889 befördert die Expedition. [2889

fm« patentierte Sekundarlehrerin
V" sucht passende Winterstelle. Offerten
sub H2811 befördert die Exped. [2811

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet "Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [2844
m

In jeder Confiserie und besseren Koloniahvarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Mnrke

In allen Apotheken. 39jäliriser Erfolg.
Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder,

vorzüglich bewährt bei Knochenleiden und langdauernden
Eiterungen. kl. Originalflasche Pr. 1.40. gr. Originalflasche Pr. 4. —.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche¬
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. kl. Originalflasche
Fr. 1. 40. gr. Originalflasche Pr. 4. —.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes
Linderungsmittel, kl. Originalfl. Pr. 1.40 gr. Original!!. Fr. 4. -.

I>r. Wander's Nalzzncker und Malzbonbons, 2732
rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Ueberall käuflich.

Echt engl. Wunderbalsam
franco, empfiehlt billigst

Reischmann, 2712

Apotheker, ISäfelss-Cilariis.

ist das beste Mittel gegen Influenza, katarrhalische Affek-
"S tionen der Atmungs- und Verilauungsorgane, Verschlei-
m mungen jeder Art, Leber-, Nieren- und Blasenleiden,
m Zuckerharnruhr und Gallensteinbeschwerden. [2912

M Erhältlich überall in Apotheken und Mineralwasserhanillungen.

Gesucht:
ein treues, zuverlässiges Mädchen, das
gut bürgerlich kochen und auch etwas
nähen kann, soivie in allen Hausgeschäften
exakt ist, zu einer alleinstehenden Dame.
Geil. Offerten unter Chiffre L S 2898
befördert die Expedition. [2898

Gesichtshaare
Damenbärte etc. werden mit
meinem Enthaarungsmittel
unbedingt sicher IWsofort
mit der Wurzel "Älschmerz-
los entfernt. Erfolg und
Unschädlichkeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Er. 2.20 Nachnahme oder
Briefmarken. [2684

Frau K. Schenke, Zürich
Bahnhofstr. 16.

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengnng,
Rückenmarks-
krankheiten,

Zuckerharnruhr, Gicht, Rneumatis-
men, Gliederlähmungen, Wassersucht

werden sicher gebeilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode
Darüber girbt Auskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hoflliann,
Institut für Elektrotherapie in ^
Bottmingermühle b. Basel. (Adres- g
sen von Geheilten zu Diensten)

Zur Pflege
der

Hände und Nägel
empfiehlt

Lanolin ^ Cream
Lanolin-Cream-Seifen 12910

Pâte Hausmann
Toilette-Gelée

Hand- und Nagelbürsten,
Nagel - Feil en, -Reiniger

und -Scheren

Die Hecht-Apotheke
St. Gallen.

\
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Bei einer armen Wöchnerin.

Auf steilen Treppen und durch dunkle Gänge
Gelangt man mühsam in dem alten Haus
Zu einem Stilbchen, das ist klein und enge
Und sieht verkommen rings und ärmlich aus.
In einer Ecke sitzt mit blassen Wangen
Ein kranker Mann mit tiefgebeugtem Sinn.
Zur Arbeit ist die Kraft ihm ausgegangen
Und in dem Bett liegt eine Wöchnerin.
Es mangelt alles, was die Armen brauchen,
Die Nahrung, Kleidung, selbst die Wärme fehlt.
Und in der dürftigen Leute trüben Augen
Liest man, daß sie der bittre Kummer quält.
Da rauscht ein Kleid, da tönen leichte Schritte,
Es klopfet an, die Thüre öffnet sich
Und eine Frau tritt in des Stübchens Mitte
Mit einem Korb, ein Mädchen hinter sich.
Sie grüßet freundlich, tritt dann an das Bette
Und spricht so herzlich mit der armen Frau;
Fragt, was ihr fehlt, was sie zu wünschen hätte.
Und überzeugt von allem sich genau.
Vom Mädchen läßt sie dann den Korb sich reichen;
Von dem, was fehlt, hat sie schon mitgebracht,
Hat Wäsche, Decken und dergleichen,
Was nötig sei, hat sie recht wohl bedacht.
Und sie erzählt dann: ein Verein von Frauen,
Der sich dem schönen Zwecke zugewandt.
Nach armen Wöchnerinnen umzuschauen
Und Trost zu bringen, hat sie hergesandt.
Und sie verheißt, was fehle noch zu schicken.
Dem Manne aber Arbeit sie verspricht;
Mitleid und Güte strahlt aus ihren Blicken,
In trüber Armut Hütte wird es Licht.
Mehr als sie gibt, macht noch ihr Wort erwarmen,
Der herzlich gütige Anteil, den sie nahm.
Nicht eine Reiche trat zu einer Armen,
Zu einer Mutter eine Mutter kam.

Frau Hedwig Bollag.

Briefkasten der Redaktion.
W. K. Gärtnerische Kenntnisse können der

Wirtschafterin sehr zu statten kommen, besonders in einer

Stellung auf dem Lande, wo es im Frühling und
Herbst recht oft schwer hält, eine wirklich gärtnerische
Kraft auf Taglohn zu bekommen. Die Wirtschafterin
muß aber nicht bloß befähigt, die Gartenarbeit zu
dirigieren, sondern sie muß sie auch selber auszuführen

im stände sein. Sie darf sich also nicht zu
vornehm dünken, mit den Händen in der Erde zu
hantieren und früh und spät zur Pflege der Pflanzen
bereit zu sein. Auch in Gärtnereien ist man oft sehr
froh für eine tüchtige weibliche Kraft, die neben den
wirtschaftlichen Fähigkeiten auch Fachkenntnisse besitzt.
In Deutschland und England bestehen sehr gute
Gartenbauschulen für Damen. In der Schweiz sind
schon vor Jahren Anstrengungen dafür gemacht worden,

doch haben sich die Unternehmungen aus Mangel
an Interessenten nie realisiert.

Giftiger Leser in A. Es ist vor Jahren davon
gesprochen worden, daß ein amerikanischer Professor
einen Apparat zur Verhinderung der unglücklichen
Ehen konstruiert und erprobt habe. Wir teilen Ihnen
das, was wir davon wissen, summarisch mit. Vielleicht
fußen Sie auf den gleichen Grundsätzen. — Der
amerikanische Professor sagt: „Jedes menschliche Wesen
hat hervorragende Charakterzüge und Ströme von
Mitgefühl und Widerwillen, welche durch Erziehung,
Vorstellung und Liebe vorübergehend beeinflußt werden,
aber schließlich immer wieder die Oberhand gewinnen.
Von jedem Wesen strahlen elektrische Wellen aus,
welche, obgleich sehr dünn, doch deutlich bemerkbar
sind, wenn man sehr feine Apparate benutzt. In diesen
Ausstrahlungen ist die wahre Natur der Person, von
der sie ausgehen, enthalten." Professor Keely setzt nun
die betreffende Person einige Sekunden lang mit
seinem elektrischen Apparat in Verbindung, und dieser
gibt dann einen Ton von sich, der bei jedem Menschen
verschieden sein soll. Die Erfindung hat einen
menschenfreundlichen Zweck. Der Professor will die unglücklichen

Ehen verhindern. Jedes Brautpaar soll, ehe es
den Bund für das Leben schließt, versuchen, ob ihre
beiden Naturen in Harmonie sind, d. h. ob ihre beiden
musikalischen Töne einen Akkord bilden. Hat die Braut
D und der Bräutigam L, so kann man sicher sein, daß
sie nicht glücklich werden, obgleich ein vorübergehendes
Verliebtsein sie täuschte. Keelp behauptet, er habe seine

Erfindung schon an 3000 verheirateten oder verliebten
Personen probiert, und fast immer habe sie sich
bewährt. Zugleich kann man aus der Stärke des Tons
auch die Stärke des Charakters entnehmen. — Die
Idee scheint lächerlich, aber der Leitgedanke von der
Notwendigkeit der sorgsamsten und gründlichsten Prüfung

beider Teile, bevor man sich durch den Eheschluß
bindet, ist des ernstesten Nachdenkens wert. Wenn der
elektrische Strom auch nichts weiter künden könnte als
die Reinheit der Gesinnung und das Fehlen jeder
materiellen Spekulation, so wären die „unglücklichen
Ehen" schon fast so gut als wie beseitigt.

Ein ausgezeichnetes Kräftigungsmittel
sowohl für junge Leute im Entwicklungsalter, als auch
für Erwachsene, die durch Ueberanstrengung erschöpft
sind, für junge Mütter, für Greise und für
Wiedergenesende ist der ärztlich empfohlene „St. Urs-Wein",
erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50 die Flasche, oder
direkt von der „St. Urs-Apotheke in Solothurn". Versand

franko gegen Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung,

sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche
angegeben.» Man achte genau auf den Namen
„St. Urs-Wein". (2900

»lv 55«li«»iilivit srvckrbt sieb
niât, jsckoeb muss inan ckis, v-slobs

^ inan besitzt, 2U srbaltsn visssn.
^u ckisssin Avrsoks dsckisns man

sieb nur vckrkliebsr bvAisnisebsr Fps-
^ialitätsn, vris Vivm«, Z*ii«tvi unck

lSimvi». Alan lillts sieb vor
XaobabrnunKsn unck aebts Asnau auk
cksn Xarnsn. Iisbors.I1 srbältliob-(2761

kinciermeiil
orwiditsi-t

às /slinen

krMigt null Mrkt à kleinen X«rp«r, v«rlàt und

sieik kidi belibii »n«l àià«.
In ^.potkàsn, NroAsrisn sto.

ck^Är eine Ant ersopene, pat pesobalte
unck best emp/oblene ,'anAe /ocbter,

äie pat« Lenntnlsss à Laaswese» b«-
»7tot «nä aacb à lêecbnen anä 7» scbr7/t-
lieben Arbeiten Sats« leistet, wirä «7»«

passencke 8telle pesacbt, wo sis ibre
Lenntnisse verwer/e» kann. Als Atatse
<ler Daas/raa 7» einem peoräneten 7/aas-
balt, wo aaeb pesebck/tliebe 7'bät7</k«7t
Aedoten wäre, oäer b«7 einer einzelnen
Dame, wo äer Aimmeräienst anä äie
D/lepe besorAt weräe» milsste. Da äie
Doobter aber erst 77 Aabre «77 ist, mass
Damilienanscblas» anä /reanä/icbe ân-
/77branA 7» äen neuen D/icbtenkreis ver-
lanpt werä.n. 67</l. D/irlen sab DbiLre
L2S71 be/öräert äi« àpeâition. /2.9/1

à. A âne ein/acbe/oeb-
rer, welebe Aewillt

wär« 7» äer LaasbaltanA sa bel/en,
/änäe a«/ 11/777« /ebruar in einer Apo-
tbekers/amilis 7» lien/ Aa/nabme. Se-
leKunbeitsar DrlernunA âer/ransô'siscben
8pracbe anä pâte AnlciêanA Laas-
aa <7 Lanäarbeit. <?//erte» anter Db,j/re
LIDA/AD an L««»s»stein Ai b"oAle/',

(?<?L1lt7/l/7
/ilr eine ältere, Ant emp/oblene

eine 7e7cbte 8telle in ein/aebem Daus-
ba/7 bei einem einzelnen Lerrn oäer
/raa. Sterten unter t?b/Lre „Lilas-
bcklterin" be/öräert ä«> Lrpeä. /28SS

Doebtsr aas Aater Lam777s m77 Fater
Seba/b77<7unF, <7-r /ransôsiscben Ipraobe
mckebtlA, AUte per/cäu/eri'n 7n e7» Aro'ss«-
res 1/elSswarenAescbä/7, à'enntnis äer
llelssnäberei erwänsobt, /eäocb n7cbt
Lau^itsacb«. Lost anä DoA7s 7m Laase,
/blm777enanscb7ass.

SelbstAesebriebene Sterten m77 Dbotu-
Hlra^vb7e unä XeNAnissen anter D L2SS7
an <77e Lrpe<7777o».

^ 7ne 27/äbr7A« /ocbter wänscbt 7n einî besseres Drlvatbuas e7ns»7reten, <00

sie als Ktätse äer LaasD «« s7cb 7n allen
bckaslleben Arbeiten aasbiläe« bSnnte «nä
aucb etwas 7n /«lneren Manieren anter-
ricbtet wärcke. Am liebsten aa/s Danä.

â wirä nicbt aa/prossen Dobn A-«eben,
sonäern au/ AUte DebanälanA. Dlntritt
Märs oäer April. <?//erten unter Obi^re
L2889 be/öräert äi« àveâltion. /28KS

^7n« patentiert« .>'«/c<tn<l«rlâr«riltî saebt passenäe 117»terstelle. ö^erten
sab LLS27 be/öräert äie àpeck. /2K11

Hsob cksr Nuttsrmiloli smptisblt sià ckis

stsrilisisrts Lsrnsr AIpsn-Nileli als bsrvsiirtssts,
/.uvsrlàÍK.à

Xinàer-I^iloîa
Oisss ksiinkrsis Nàrmilolr vsrlrütöt VsràsuunK8-
störunKSn. 8io sicbsrt cksin Rckncks sins kräktiKS
Xonstitution unck vsrlsibt iinn blübsncks» Ausssirsn.

Ovpots: In Apotbsüsn. (2841
»

In jscksr Lnntisvri« unck ds»«srvn Xolnnialrvaivnka.ncklunx si bücktlivli.

v »>i K«>»>>>«»i i> <> 1,ilt«

In !lll« >> ^pollx Urn. SSIàrleer i:> r»>ii.
llalü-!galrextrs><t, aus^s^siolrnstss Xälirmitrsl kür Irnoolrsnseirrvaobs Xincksr,

vor^üß'lioir bsrväbrt bsi Xnoobsnlsicksn unck lanAckausrncksn Xits-
runksn, ül. Ori^lnaltlasolrs Hr. 1.40. Ar. OrÌAÌna1à8às Xr. 4. —.

^isen-ölairoxtraüt, Alän^snck bswlUirt bsi Llutarmut, allASinsinsn 8obvvg.ebs-
2ustüncksn, nasb sisoböpksncksn liVooirsnbsttsn sto. 1:1. OrÍAinalllasolis
Xr. t. 4V. Ar. OriAinaltlasobs Xr. 4. —.

iVIalrextrakt mit kromammonium, KSASnXsuolrbusten, sin ssit.Iabrsn srprobtss
I-incksrunAsinittsl. bl. OrlAinaltl. Xr. 1.40 Ar. OiiKinaltl. fr. 4. -.

»nÄ ÌDR»I»k»nk«»»», 2732
rükmliekst bekannte Hustenmittel, noek von keiner Imitation erreiebt. Ueberall käutiieb.

Lkdt MAI. UWâMbàM tranoo, sinptislckt billiAst
lîeisvliiiiniii», ^

Apotbslrsr, iXîi

ist ckas bssts Nittsl AöKsn InIIuen^s, kstsnnknlisoke Akkà-
tionsn cksr Ktinungs- unck VenNsunngsongsne, Vensvkleî»
»nungen jscksr Art tzlienLN» unck Slssenleiilen,

Ai unck Lî»»ensivînkesl:k«ei-i>en. (2912

Ai Llliìiltlieli üdvi llll in tpotliàell mill NllbiiàâkiIiimàiW».

ein treues, saverlckssiS-es Maäeben, äas
pat bArperliob boeben anä aaeb etwas
n äben kann, sowie in allen Lauspesebâ/ten
ewakt ist, ?a einer alleinstebenäen Dame,
tleä. Uferten ante»' t?bi)/re D >8 2KZK be-

/öräert ä/e Mcpeäition. /SSP8

Kssiobtsbaars
vamenbärte oto. werden mit
mvinoru Llltbaaruiisgliiittol
unbedingt giober WG-sotort
mit der Wurzel MOsebinor-i-
los entkernt. Drkolg und
tlnsobädiiobkoit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Dr. 2.2t) Naobnatnns oder
Lriskrnarksn. i^684

k^rau K. Sebsnke, 2Urieb
Dabnkokstr. 16.

^euvsulkîàeu
jscksr Art,

spssisll
KovssellMki'/kll,
Ilkrvo8îtât in

HolAS AsistiAsr
unck Körper-
lieksr llsbsr-
anstrsnAunA,
kiielcenmsrlcL-
Icrsnlilisiten.

^uvlcerligriirulir. Kiestt. lineumalis
insu, Klieöerlälimungkn. Vlgssk!'-
8llk>lt vvsrcksn zjellkl' Aöllöilt inii
cksr absolut LgIlMkr/I08e!l siskt-
risoksn Xalurbsilmstkocks Da-
rübsr Aisbt Auskunkt cksr „klkKtl'.
iiSU8Sl'7t", velcksr à 1 ?rs. xu
bs^isbsn ist von L. k. LokMgNN,
Institut kür l'llsktrorbsrapis in
vottmingermstlllk d. Lassl. (Ackres- Z
ssn von lîkstklltkll Diensten i

ZLui' PGIege
der

DDsnÄe und lilsgel
empliebit

Nsrioliri ^ (Drseirri
(zilolili-ükesm-Zöllöli ft9»v

pâte ttau8mann
oîilviîe-Kelêv

lllìnà- uuà àAsIbilràii,
XüFkI - ?0ÎI 011, -keiiiiAer

unck -Sàsrsn
viö

Lt. Nâllsri.

X



ÇrfîhretïEt Xraiten -Jtettung — Blätter fitr î»rn ftäualtdiBn Rrrte

Sirolin
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den Appetit; und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — por Flasche erhältlich.
Man achte darauf, class jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

JllkohoLfreie
WEINE

•MEILEN b/ZÜRICH

Für Eltern.
Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme in kleiner
Familienpension, die seit 20 Jahren
existiert. Gründliches Studium der
franz. Sprache. Englisch, Musik auf
Wunsch. Reichliche Nahrung.
Beständige Ueberwachung. Familienleben.

Sehr gesunde Gegend.
Zahlreiche Referenzen. Sehr massige
Preise. Prospekt. Mme. Jobin-Bucher,
St. Biaise, Neuchâtel. (H2244N) [2906

Schloss St. frex
am Genfersee.

Praktisches Töchter - Institut und
Pensionat. Möglichst gute Erlernung
der französischen Sprache in Wort
und Schrift. Englisch, Musik,
Buchführung etc. Method. Gang in Hand-
und Näharbeit. Zuschneiden. Anleitung
zum bürgerlichen Kochen.
Haushaltung. -Familienleben. Referenzen.
Prospekt. [2905

ionat :: demoiselles

Dedie - Juillerat [2767

ROLLE Lac de Genève.
Enseignement français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage à l'aiguille
Leçons particulières, italien, musique
et peinture. Sur demande références
et prospectus. Prix modéré. (H26088L)

Familien-Pensionat Persoz

für junge Töchter
Beaux-Arts I, Neuchâtel.

Gewissenhaftes Studium der franz.
Sprache. Sehr schöne Lage am See.
Prospekte und Referenzen zur
Verfügung. [2884

Institut für junge Tochter

in Moudon bei Lausanne.

Programm der höheren Töchterschule.
Gewissenhafte Erlernung der französischen
Sprache. Specialkurs für fremde Zöglinge.
- Englisch — Italienisch — Musik —
Buchhaltung — Buchführung — Handelskorrespondenz.

Vorbereitnng zu den
Telephon- und Telegraphen-Examen. —
Mässiger Preis. Man wende sich gefl. an
Frl. Benoit in Moudon. (ÏÏ20190L)

S Vorzüglichstes Hilfsmittel
zum schmackhaften, rationellen, billigen,

(R15R) und einfachen Kochen: [2909

Sus. M filler's
Original-Selbstkocher.
Sehr grosse Ersparnis an Brennmaterial und
Zeit. — Kochanleitung gratis. — Apparate

und illustrierte Prospekte bei:
S. Müller, Konradstr. 49, Zürich III.

Haushaltungsschule
Schlössdien Tobel tfischofssell.

Bestehend seit 1883. ———
Gründliche Ausbildung in der bürgerlichen und feinen Küche, im Haushalt

und in den Handarbeiten. — Vierteljahrs- und Halbjahrskurse. Es werden je
nur 10 Schülerinnen aufgenommen. Familienleben. Grosser Garten. Tannenwald.

Flusssbäder. Hochachtungsvoll zeichnen

2913] E. und B. Schlatter.

in Fiez bei Grandson
(Sch 1299 Q) Gegründet 187Ö. [2907

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen, Beste Referenzen u. Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. liay-Moser.

LONDON TEA COMPANY LD
:^_ss3e:

Preisliste der neuesten Thee- Ernte.

2.50

2.50

per '/s Kilo Fr.
No. IV. Delicious Souohong 3.50

Rein ohinesisoher Thee
„ V. Lapsang Souohong rough 3.75

feinste russische Mischung
VI. Extra choicest Ceylon Pekoe 5.50

Geseilschaftsthee, hoch aromat.
„ VII. Choice Assam Pekoe 3.80

Rein indischer Thoe, sehr kräftig
und gehaltvoll. [2739

per '/a Kilo Fr.
No. I. Strong Good Congou, 1.80

recht gut reinschmeokend

„ II. Superb London Melange
Assam, Souchong und grün
Imperial

„ III. Hotel Thee Souchong
kräftig und vorteilhaft für
grössern Bedarf.

Die Preise verstehen sich per Halb-Kilo, garantiertes Nettogewicht, bei Abnahme
von mindestens 1 Kilo franko geliefert nach allen Gegenden der Schweiz.

Zahlbar netto comptant nacli erhaltener Ware.

Verpackung: 7a Kilo in Staniol, 1 Kilo in Blechbüchsen, von 4 Kilo an
aufwärts in Originalkisten.

Wir empfehlen No IV, eine Melange der feinsten chinesischen Qualitäten, das
Billigste und Beste in Existenz, als Damen-Thee einzig in seiner Art, das Resultat einer
20jährigen Erfahrung ; No. V herb, sehr gehaltvoll für Herren, No. VI foinster Gesellschafts-
Thee, hoch aromatisch, reinste und vorzüglichste Mai-Ernte mit ausgezeichnetem Blumenaroma,

wird selbst den verwöhntesten Thoekenner befriedigen.

Wizemann's feinste

ca. 5

Garantiert
reines

Pflanzenfett

auch für
schwache Magen

leicht

verdaulich
Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 272 Kg. zu Fr. 1.40,
Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [2837

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniedeflage f. d. Schweiz.

OETTINGERsC

BlouseLucie
4 reine Wolle

à ri2.5P*

Das gesündeste, feinste, ausgiebigste
und dabei billigste Speisefett ist die
ärztlich empfohlene Pflanzenbutter

Palmin"
weil frei von ranzigen Bestandteilen,
daher leicht verdaulich, appetitlich
und mit '/< höherem Fettgehalt gegenüber

Butter u. s. w. Preis nur 90 Rp.
per Pfund. [2775

Zum Kochen, Braten und Backen ist
Palmin gleich gut verwendbar.

Nach Orten ohne Niederlagen liefert
in Neunpfundbüchsen franko gegen
Nachnahme kleinere Probesendungen
zuzüglich Porto

earl Srugger-Karniseh
Vertrôtung und en - gros -Lager

Kreuzlingen.
ÜMT Man achte genau auf den Namen Palmin

una lasse sich nicht durch minderwertige
Nachahmungen täuschen.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten.

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Sohnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen kreis

^irà V0!1 àsn ììervsrra8srià3t6rt k'r0ks330rsn unà ^srsitsu aïs ds^'ârts3 Nittsl dsi

I^ungenki'snkkviîen, Ksisnnken «tei» Zìîmungsongsnv,
Oknonïsvke knonvkïiîs, KeuvktBusien, â » °

à w â kevonvslesvenx nsvk Inßluvnzes> oà
Rsbt den V^»z»«-tìt und liss f, beseitigt und lkiiî-o^rirt. dringt lion

>>!»<I>t^r»I»I V<I^><Ii»»il>«4<-I>.
IVird wegen seines angenskmen Verucbs und llescbmscks suck von lien Kindern gerne genommen.

Ist in lion aVpotbàou aunr Proiso von Pr. "t. — vor plasoko «rbältliok.
AK»» »«Ute U»r»»r, «I»»î> ZeU« ?I»s«I»« inil »»te»eteUvn»Ie« t irin» veesel,«» Ist. "HNU

Nottmsnnl.» Book« il Oie., Odern. Dudrik, Nssel. LMö

d/^uizic«

Llîei'n.
^ungs FSnktsi» kinilen fi»eu»,«>»

links Butnskme in kleinei» ?s-
iniüenpension, àis seit 20 ludrsn
sxistisrt. drünciiiodss Ltuàinin àsr
trsii^. Lpruede. LnKÜsvd, Nusik sut
IVunsod. Ksiodiiods HudrnvK. >>e-

stìinàiAS IIsbervvuvdnnA. Dumilisn-
lsdsn. Ledr Kssunàs OôKSnà. Audi-
rsiods Rskerenl-sn. 8elrr nrussiKs
Lrsiss. Lrosxskt. liilme. lobin-kuvlier,
8i. kluisv, ltvuvkâtel. (D 2244 dl) (2906

8às8 A. ?rex
srri Srsriksrsss

Lruktisodss I'öedter - Institut unà
Lsnsionut. NoZiiodst Kuts LrlsrnunA
<Zer frun?ösisvdsn Spruode in IVort
nnà 8vdrift. LnAisod, àsik, Lued-
füdrunK stv. Nstdoà. dunK in Lsnà-
nnà dlüdurdsit. Ausodnsiàen. àieitunK
?uin dürKsrlivdsn Loodsn. Huns-
dsltunA. -Lumilisnisben. Referenden.
Rrospskt. (2905

ioiü às àêinààz

vsâis - àiìlsrat ws?
>-so cis Qslièvs.

LnseiKnsinsnt frunyuis, unKluis, àss-
sin, uritdinstilzus, ouvrais à l'uiKuills
dscions purtieulièrss, italien, illusions
st peinture. 8ur àernunàe rêlèrenve»
st prospevtus. Rrix inoàèrê. (llZMZt)

fiiiiiOà-pmià fklziil
Mr ^ÔLàtsr

Kesux-Ai'îs I, lìleuvkâîel.
dswissenduktss Ltuàinin àsr frund.

Lpruvds. Ledr svdöne DuAS urn Les.
Prospekte nnà Ile leren? on ?ur Ver-
lnKNNK. (2884

IM kà îiàsr
in It/Iouilon bei Lausanne.

Programm àsr dsàsrsn ^0oktsr3vìm1v.
(FL^Ì33srldakto Lrlsrmm? àsr krtmssàvdsii
Lpraods. 3pssia1kur3 Mr krsruàs Tsslwss.
- ^lls1i3od — Ita1ivQÌ3oìi — Nu3ik — Buck-
daltuos LusdMtiruQK ^ IZaliàvl3k0r-
rs3psriàsQ2. Vorkvrvjtniix »»i <Zv» 'rvlv-

UNÄ rvlvxr»pli«i> Lxttinvn. —

NàisSr ?rvÎ3. Uan ^vsriàs 3ivti au
I>l. ««n»ît iri (ll3V!9VIi)

ZT Vor?ügliel»8tk5 WsZmittel
SNIN sciimscilkîllien, rationellen, billigen,

<kìIS Ii) und einlacben iiocbsin iâ!>
^ IK «. 4ì Z I «z K-'«

Original-Leìdstkoeker.
8ebr grosso Ersparnis an krennmaterial nnli
^eit. — Xovbîuiivitnug gratis. — ^Vniiarnto

unâ iiinstriorto Prospekte koi i

S. Müllen, Xonrsllsir 49, ^üniel, III.

^c-/?/o(55c/!SN ^o^s/
seit -kSKA. ——-

<?>àâtic^e ^litsditànA cksr bi?rA«rtlâs/> u»ck /'«»»l!» ^Äoiis, im Äa««s>iait
tttick à lien I/nnàrbeiien. — ^àtei/a^rs- «»4 âib^'aàZ!urz«. â ît>erli«n
nîtr 40 8c/iûiemn»e>î aK/'Ae^ommsti. I'amàni«be». <?ros»er Karte». I'a»ne»-
toaick. I'tusssdäÄer. Aoeàci»t«»ASvoti seicü»«»

LS4S/ 4t/4tî L. ,'Ûo/iîK^S»'.

îîn keï Knsnrßson
(Sob I2S9(Z> (â?
könnte nncd Ostern vvisàsr neue AüAÜNKS ?ur üriernunK àsr lrun^ösisodsn
Lpruods unlneinnsn. Orûnàiiàerllntsrriodt. Iluinilisnieden. ûrinàssiKtskreise.
Nusik, ünKÜsed, ItuUenised, Nuien. Lests Rslsrsn?sn u. Lrospskts ?n Diensten.
?iir nüdsre Vnslcunlt wenàs mun sied àirekt un ilDris. 4à«z/-it/ossr.

IVMM114 lM?â U
?rsis1ists àsr nousLìsn ?Irvs - Lrn1)S.

2.S0

2.SV

per V- Ivilo Pr.
Ho. IV. Delicious Souokong 3.SV

lîein obinosisokvr Dboo
V. Dapsang Souobong rougk 3.?S

keinsto russisvbs àlisobung
VI. IZxtra oboioost Llo^ion pekoo s.so

dosoilsobaktstboo, bocb eromat.
„ VII. Vboivo Assam pekoe 3.8V

Rein inâisodor l'bvo, sobr kräftig
nnâ gebaltvoii. (2739

per >/z Kilo Pr.
Ho. I. Strong (looâ (iongou, I.8V

rookt gut roinsobrusvkonll

„ II. Superb London Äelengo
^ssain, Souobong unà grUn
Imporiei

„ III. Rotel 4'bso Souobong
kräftig uncl vortoiikakt Mr
grössorn Volierk.

Die Proiso versteben sieb per Rald-Riio, garantiertes Rottogowiobt, bei /Vbnabrne
von rninâostvns 1 Rilo tranko goliekert navb allen Rogonâsn clor Soblvsic.

riablbar netto ooinptant naoli orbaitener IVaro-

Vvrz»»«Un»N 2 Itiil» l» ^it»nl»I, K ttiln in lîiel'NbiioNlN ii. von t KKjil» »»
»»tnilrts i» <>rlgin»IN!>it«n.

Mir empkeblon Ro IV, eine Nelange der feinsten cbinssisobeu (Zusiitätsn, das
billigste und Reste in Rxistona, als Damen-Ibee einsig in seiner rVrt, das Resultat einer
2vi'âbrlgon Illrkabrung ; Ro. V berb, sebr gebaltvoil kilr Rerren, X0. VI feinster Resellsobakts-
'läiee. boob aromatisob, reinste und vor^Ugiiobste àlai-Iîlrnto nut »usgoaeiobnetom Rlumen-
arom», vird selbst den vorivöbntesteu Dboskounsr befriedigen.

va. 5

mues

MU sslsiumlett
sued lür

àsà ^âgen

Isivlit

vsi»«lsulielK!
IVo nivbt sua ?Iàs erkSItliob, liefert LUobson au brutto ca. 2^ t i<g. au ltr. I.4V,
lîg. au 8 Pr., frei gegen Raoknabino, grössere Uongou billiger (2837

k. IV>uIi8v>l, f>l»'à88S 1^, 8t. Lallen. HuslliieâRlzxe s. s. 8àà

V>OUSSt_UQIS
^ ^Slf-ìS VVOliS

à f'I2.59Z

Dus gesüliäeste, feinste, susgiedigste
unà âudsi diliigsts 8peisskett ist àis
àr^tiieii empfoblvns ?âun?snduttvr

weil frei von rulllêiKsn Lsstunàtsiien,
âudsr isiedt vsràuniied, uppetitiied
unà init '/r dödsrsin Dettes duit KSKsn-
üder Lutter u. s. w. Lrsis nur 90 Lp.
per Llunà. (277S

?um Xoviien, kraten und kaeken ist
Lsiinin gleioli gut verivenllbsr.

Huod Orten odns MsàsriuKôn liefert
in Usunpkunàdûedssn lrunko KöAsn
Huodnudrns kleinere LrodssenàunKSn
?u?ÜKÜod Lorto

e»r> SriiWr-jliiràli
Vertretung unâ on - gfros - DnAsr

ürsu^Iirigsii.
MM" lilan acbte genau auf lien Ramen Palmin

und lasse sieb nickt dureb minderwertige
Racbabmungsn tduseksn.

Tür a Tranken
vsrsenàsn franko ßfSKSn Huednudine

btto. â Ko. tt. Illiletts-Kbtgll-Zkiten

(vu. 60—70 lôiodtdesodâàlKtô Ltneks
àsr feinsten ?oiletts-8eiken). (2861

LerKluunn Ff Oo., IVisàikon-Anrivd.

lZssc-Rrnnnkvolls, Islcsiat »us-
flll>rio»rs lollsttsn,

Vornstirnstss b/Ic>cisr>di»tt

^/löliös Aoäö
mit à llàdàì^bà^ „im koulioin^.
à'âtirliotì 2^ rsiod ilMstrivrtv Hvtts mit
48 kkrdissii ^loàvkilàsrn, ilksr 2S00 Ab-
dilàungon, 24 UntvrkkltungZdollsgsn unà

24 Seknittmustvrvogsn.

Vivi-tvIMrliotn K.3.— — Ii!Il(.2.5()
t)rati3dsi1a86Q:

„wiener Kinliei- I^oliv"
mit àvm Bvidlatts

„füi- äiv l(inäen8tubv"
30>viv 4 gf053s, kändigs t^oliskipanoramon.

8oknittv naok Iliia88.
4^13 ö«siill3tisulis V0Q dv3()Qàvrm

^Vsrtv lisksrt àis,^Visnsr làoàs" idrsri
Adonnvntinnsn godmtts naoti Ua33 Mr
idrsQ sissnsii ksàark imà àsa ikror
^amilisnan^vdsrissli in beliebige? An-
inbl grstls svsvri ^r3à àsr LZxpsài-
ti0H3ps3Sii uQtvr (Garantis 5iir taàsl-
103S3 ?a33sn, ^sàursti àis ^nksrti-

i«âs3 7MiIstts3tUoks3 srmös-
livdt v^irà.

Abonnemente nskrnsn alIsLuOddaiià-
MnKSQ unà àsr Vsriax àsr „Wiener
I^ocio", ^VisQ,IV. ^VisQ3tra33v 19,imtsr
LsiMsuns 6v3 ^doimsm6iit3bvtra8S3
sut^sson- t2^90
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommels Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme KS rasche Hebung der körperlichen Kräfte KS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. HommeVS Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Cotillon-Touren Ballorden

Fastnachts-Artikel
Humoristische » ^

Kopfbedeckungen
Fastnachts - Katalog

gratis.

Franz Carl Weber
60Bahnhofstr. ZÜRICH Balmhofstr. 62.

1 a 1 in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
LJÇk ITATA I für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,lYC LUI Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-

serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt
ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.4450 nur allein echt zu haben in folgenden Depots:
Baden : L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel: Fr. Frey zum Eichhorn. Korscliaeli: L.Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerborberg. Rüti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern: Emil Rupf. Sehalfhausen : Gobr. Quidort.
Biirgdorf: Ed. Zbindon zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chanxdefonds: Droguerie neuchâteloise .St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Wintertlmr : C. Ernst z. Schneeberg.
Franenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben : J. Staub. Züricli : H. Yolkart & Co.; Marktgasse.
Iitizern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [23u6

Cacao De Jong
der feinste und vorteilhafteste

holländische Cacao.
Königl. holländischer Hoflieferant.

Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900

Grand ?rix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feinstes Aroma. [2571

jgy Jede kluge Hausfrau
weiss die

Speeialitäten det Sehweiz.ßretzeL &Zwiebaek»pabrik

Ch. Singer, Basel
sehr wohl zu schätzen.

Sie gibt zum Thee, hocola«le, lialfee :

Singer's Hygienischer Zwieback.
Sie gibt zum Bier :

Singer's Kleine Salzbretzeli.
Sie gibt zum Bessert:

Singer s Echte Basler Leckerli
und erwirbt sich damit

Das Lob ihrer GiTste. [2862

tff- An Orten, wo nicht erhältlich, schreibe man direkt an die Fabrik in Basel.

TSciter-Pensionat
Jlelle Schenkel' [2766

AUVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen.

*\«e

Guten französischen Unterricht. Musik.
Malarbeiten. Familionleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Massiger Preis. [2381

Me. Jaquemet, successeur de Me Udriet-Grellet

Boiulry, KeuvhAtel.

Patent. Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2226

J. Debrunner^Hochreutiner, Eisenhandlung
St. Gallen und Weinfelden.

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue11 elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes 'Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt a.m., Mainquai261,

2>i«

arfcnlauk
beginnt den SaRrgatig 1904

mit dem neuesten, ungemein Icssclnden Roman von

udolpb Stratz: « « «
« „Gib mir die Rand"

und einer wahrhaft reijvollen und liebenswürdigen rjählung von

Karl Busse: „Scbitmnelcben"
flbonnemenispreis vierteljährlich (13 riummern) 2 jr. 70 eis.

Hu bezichen durch alle Buchhandlungen und Postämter.
Probenummern gratis u. franko durch alle Buchhandlungen sowie direht vom Verlag

Ernst Keil's naebtolger 0. m. b. r. in Ccipzig.

R

2868

Darmgeschwüre, Darmkatarrh,
" Nervenschwäche

2852] Mit Gegenwärtigem teile Ihnen mit, dass ich nun von Darmgeschwüren,
Darmkatarrh und Nervenschwäche glücklich geheilt bin. Ich wartete mit der
Ausstellung des Zeugnisses noch.einige Zeit, um zu gewärtigen, ob nicht etwa
ein Rückfall eintrete. Das ist gottlob bis heute nicht geschehen. Ich erfreue
mich wieder der besten Gesundheit u. kann meiner Arbeit wieder nachgehen,
während ich vorher weder zu gehen noch zu arbeiten vermochte. Empfangen
Sie meinen Dank für das gute Resultat, das Sie durch briefl. Behandlung
erzielten, nachdem ich viele Wochen lang von anderer Seite erfolglos behandelt
worden. Im Dorfe, Eich, Kt. Luzern, 28. Sept. 19U2. FrauEmmenegger-Ineichen.
Die Echtheit der Unterschrift der Frau R. Emmenegger geb. Ineichen, wird
hiemit amtlich bezeugt, Eich, 28. Sept. 1902. Gemeinderatskanzlei Eich ; der
Gemeinderatsschbr. Reinhard. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für ven häuslichen Kreis

Usi- tâczIîQksn KlaNrunN
jZus«tftstsn vov

O^. HorurriSls HelSinato^sri
12442

eouoer/t^isirtos ^ZsS/uo^obiri, v. iV>. SI,^yF, 70,0, o2isrufsoü ^sir/ss so,o, FO,c> iriel. Vàû/22^n 0,00^
dswwkt dsi Kinclsxn ^'scZsn /kltSt^s vv^is L^vwacziOssnsn

sotiiiette A! /--<«<?tie SedunZ </e? ^d'epeettotieo lL>s/te Al KtâàunZ ets« <?ess«lt-Ververis)-ste«ls.

OoîïIIon»?ounen ksllonäen

kààNîliôl
)tumoristisà ^

Xopsteâeàngen
kàâ-Kàloz

gnstis.

Osrl W^Sdsi'
kl) kàdvktr, A d KI 0K Làdolà 62,

H 1 în dor 3vd^voÌ2 svsàliok svovdütisiti, oinsii^os UittolI> Mr vark^otkodon, das kouotitos ^ukvisvdon ^ostattot,
^>,1 FV leTV I V1an2 odno vl'âìto ?idt, zadrolans däld, Vinolouin von-^W-â. ââ sorviorì und aukkrisvdt. ^ivdson und Vlovdon källt

Saus kort; soruvdlos und sokorti troàon. ^ouxnisso otv. auk àkra^o. vas Vitor sold-
livd 2U 4 vr. und kardlôs 2u Vr.4.ü0 nnr aìlvin ovdt siu dadvn in kolsondon vópots:
»«.«Zen: V. Mander, ^pot-doko- Iì»pz»«r»HvjI: Vouis Vriossor.
»»««I : vr. vroz^ 2um Vivddorn. It»rs«I»»«I» : V. Candor <à Vo., ^Vpotkoko.

vans ^Vasnvr, vros-^.Vordvrdvrs- I^üt.» lXt.Türivd): v. ^Vltorkvr.
»«ru: Vwil Rupk. ^à»tt>»»»»«» : vodr. Huidorf.
vur^<K«»rr: vd. !2dindon 2ur alton vost. vs- 8iss, 8okn.
«t»»nx<t«t»»«t«-. vrosuorio nouvdâtoloiso .^tt. «»II«» : 3vd1attor «à Vo.

Vorrovdod «à vie. ^V»»t«rtl»»r : v. vrnst 2. 3vdnoodors.
rr»»«nf«I«â: Vandsvdin «à Ooinp. vodr. l^uidort.
Horden: d. 3taud. Atiriol» : v. Vol^ard «à vo.^ Nar^t^asso.
I»>2vrn: vislor <à Roindard. von Lüron, Vintkvsodvrplà

Lar^otol !sr nivdì su vorv^ovksoln inid Vavdakruunson, à unìor ädnlivk lauton-
don Xarnon angodoton cordon. 123o6

Lacas ve Zong
lien fvînsîe unrl vonteîlksttesìv

kollsnrlislîl,e Vevso.
L^ôiiisl. UoZìàâisotisr HokZIsksràii^

6o1àe jVlecjgille

iVàllLstàng Pgv81900

krsnâ ?rix Alors Loneours
I^Vgisnisc-I^s ^usstsllung ?>sr-is 1SVI.

Ksralltisrt rsm, leiekt lôslià, nâtirtiakt, srxisbiz,
köstlicher <ZesclimacIr> ksinstss llroms^ s2571

T-M" 8eds klu^v Hausfrau
v^viss dio

8p6eiMäten äs? 5àei?.K?e1xed ötXv/iebeet("fsb?it(

Vk. Liuxer, Laset
svdr ^vodl 2u sodMsvn.

3iv sidt 2Uln kàv«, <1k»v»I»«K«, Ii»ir«e:

3io sidt 2U!n vie»' :

'-»s IiL1«ir»«z «îxisli.

Lingers Lckts Vaslsr Leckerli
uiiâ ervirdd sied àiuit

D »Si I ^ <» I» < » î> si t>. Z^g2

M?- à Orten, »o niekt erkàltlieti, selrrelbe men clirekt nn Ois psbrik in Lnssi>

ssekter-ksksioast
zxeiiv 55el»«-nli«i ^7ttk>

vlsuOUâìsl.
?rosz>sktus oocì Rskersit^sn.

»««

Vuìvn fran20stsvkon Vntvrrivdì. ^lusik.
^lalardviìsn. Vaniilivnlvdvn. Mlvd-I^ur.
Vor^ilslivdo lìvkoron^vn. Vrospvkd auk Vor-
lanxon. ^f'âssisor vrois. >2381

laquemet, zuecmsiil' lie ils llilnst-ötsüst

L»»«Irz ZienààtSl.

8tà1ljU88^X0clige8cIiirre

dioton soxonUdor don oinailliorton inkolso idror »»->»»vi'«»i'<K«»tNvI»«n vanordaktiskoiti
und villi^koit vrosontlivdo Vorìoilo: os orîordorn solvdo kioino Vorsionuns und roston
niornals — Vonoral-Vópôt doi s2226

«I. v6di'urtn.Si''-IIc)c;1ivSutiiiSv. Lmànàiig
8t. Ullà >VtiiiOI«I«ii.

Os/"5 /7SS>î /l/s/Z/ss/ss,
»>«« â „nette" e^ei^eàlîe ^/eî/«cei«e »st ttnti ZeiÂet, o lin« DiKAnose,
olîne ^tn^nei, olins U'asse^à»' /eieteê, è»»ne?' absout sc/»ne»'s/o», nu,'
ne,nî</enrZ unei «tue/cenck, n,e «ââ<Z,Aenck, rien /es« c/aett/<ee,-
s/c/c/^/.sc/te ' < non ^ F'. à»en /n 7<>an^fur/ a. â/n
«Ni/ e/âêàâe non à»»«/àen ren/assen.
t^ne,« Heckes li/Z?. S0. eàan^en «//en t>«n</en n-«n«/en

,n ^«/ï/ttNK- genommen. Tt/e/ne Lnose/iiîn«,,SSO s/«/c/nì»</te
^ /'r,'«/» Si? /^ennîA) no »n te,/«e«e,' / /ZâtS

«/./>.Z/o««»', ^ w./»., à//?^//â/56/.

Qis

arlenlaube
degìnnî clen Jahrgang IY04

mil âem neuesten, ungemein lesselnäen Koman von

uciolpl? Strat?: ^ ^ î
« „gib mir die îìand"

vnci einer voavrkalt reizvollen unä liebenswüräigen Crzäklung von

Karl Kusse: „Scbimmeleben"
Kbonnemenlspreis vierleljölirlicti gZ Nummern) Z sr. 70 els.

2u bereden Ourcii s»e Suctiiinncilungen und f>r>sIZm>ec

Ernst Keil's Naefttolger g. m. d. n. in Leipzig.

8

2SS8

Zisrmgesvkwüre, Asrmkàrrli,' Mervensokwâà
ZMI Nit LisASMvnrtÍAôm tsils Idiisii mit, às ick nun von lZsrmgesclttvüron,
varmlìstsrrii unli itervenociiv/soiie glücklich Aàsitt bin^ Ich vvurtsts init àsi'
^.U88tsliuntr tics 2iSUANÍ88S8 noch SÍniKC 2sit, UNI 2U LSIVîil'tiKSN, ob nicllt stivu
sin Rticktutt sìntrsts. UA8 Í8t Kottloiz KÌ8 lisuts niclít AS8clislisn. teil srtrsus
lllicli ivisàsr àsr t>s8tsn Os8Uncltisit u. kunn insinsr árksit ivisàsr nucti^slisn,
ivàrsncl icli voriisr ^vsàsr ^u Asiisn nocìi ^u urdsitsn vsrinoclits. LnizànA'SN
Lis nisinsn Ug,nk ttir c>u8 ^uts Rssultut, cl-i8 Lis àui'cti kristl^ LsliuncilunK sr-
^isltsn, nucliilsin icli visls ^Vociisn lunK von uncisrsr Lsits srtölAlo8 lzsliunàslt
ivorclsNà lin Oorts, lZicti, Xt. Ku^srn, 28. Lspt. 1902. ?i-uuXininsns?Asr-Insiclisn.
Ois Xàìlisit cisr ttntsi'8ciiritt clsr Oi'uu X. XniinsnsMsr x-sd. Insiclisn, vvirà
liisiuit unitlicli lis^suKt, Xicli, 28. Lspt. 1902. Osinsinàsro.t8ks,n^lsi Xicli; clsr
Osmsinàsi'àsclibr. Xsintiorà. Xàr. : privntpoliltlinilt kilsrus, Xircli8tr.4t)S, Klsrus.
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Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spriingli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

| Lugano. Töchter - Institut Bertschy. |
S Gründlicher Unterricht und Konversation in französischer, italienischer 9

und entrlischer Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege, Eigenes, gut ein- ¥
gerichtetes Haus. Zahlreiche Referenzen von Eltern. Prospekte. Besondere Ab- 9
Teilung Koch- und Haushaltungsschule. Kurse von fünf Monaten. Beginn des näch- W

S sten Kurses anfangs März. 9
1 2908] (H322 0) C. S. Uariffi-Bertschy. f

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärherei
2537] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
!W Gratis-Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schwoiz

Eisen-v

comatose
EISENHALTIGES FLEISCHEIWEISS

liervorragendes.appetitanregeiidesMftigungsmittel
für Bleichsüchtige.

Eisen-somatose bestem aus Somatose mit 2 % Eisen in organischer Bindung.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

[2575

mit direktem Wasserantrieb
Patent Nr. 21289

für Private, Hotels und Anstalten
liefert

J. DUNNER
FaWt & Wastl- ni Troctae-Anlapn
in Schönbühl bei Bern.

Diese Maschinen können an jede Wasserleitung von mindestens 4 Athm.
Druck angeschlossen werden. Punkto Leistung, Solidität und Preis jedem
andern Fabrikate überlegen. Wasserverbrauch nur ca. 3-4 Liter per Minute.

Ebenso empfehle Waschmaschinen und Trockne-An- u
lagen für Private, Hotels und Anstalten. [2369 M

Prospekte und Zeichnungen zu Kiens teil.

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde icli keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld. Stellenbes. Jjl|r Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeinde-
vorstand: Menzel."3BI1 Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Marin, Neuchâtel, Schweiz.

Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.
Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —

Beginn des Schuljahres : 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886] Direktor: l'rof. IM. Martin.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Gegründet 185».
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfäoher. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2894

Dirtktor: N. Quincke, Besitzet.

Vorzügliches Mittel, alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen : SKROFULÖSE LEIDEN DRÜSENGESCHWÜLSTE.

HAUTAUSSCHLÄGE. BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEINE
SCHWÄCHE DER KINDER.

u S

Preis
Frs.4. die '/s Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SA UTER'S LABORATORIEN Aktien Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen [2793

ßummiscbwbe
russisches Fabrikat

das'.beste bei nasskaltem Wetter
à Fr. 3 20, 3.75, 4.H0, 6.-, 7.—

gegen Nachnahme.
Bei Bestellung eine Nummer

grösser augeben als gewöhnliches
öchuhmass. 12899

C. Beuret
21 Steinenvorstadt, Basel.

Papeterien
à Fr. 2. — [1989

schöne Schachtel, enthaltend 100
Bogen feines Briefpapier, 100

Couverts, Bleistift, Federhalter,
Siegellack, 12 Stahlfedern, Radiergummi,

Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen nur Fr. 2.— franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme. (5
Stück Fr. 8.—, 10 Stück Fr. 15.—).

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik,Grenchen.

Sose
,-tü

der Kirchenbaulotterie Fliielen
versendet zu 1 Fr., Listen 20 Cts., das
Hauptversanddepot Frail Haller,
Zng. Ziehung unwiederruflich am
27. Januar 1904. Auf 10 ein Gratis-
ios. [2826

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Frau Dr. E. Häfliger
2870] Knneiida.

Echte
Bei<ner
Leinwand

Tisch-, Bett-.Ktichen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. —i
*— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

bestes, wirksamstes v absolut
unschädliches Wittel

für

rationelle Haarpflege.
PROSPECTE. GRATIS 0"°FRANCO-

Kosmetisches Laboratorium |

EUGEN ^SCHAERGES^
U BASEL OÄ SCHWEIZ.

<o

Damen-, Herren-, Knaben-

i4 Mî
ZÜRICH <

BAHNHOFSTR. 6
$Qrg

Heitotes Svecialgcickift 4er Schweiz.
Grosse Auswahl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costumes. Massenfertigung.

Muster und Modebilder franko. 12348

Der )(rankheitsbefund [2536

(Diagnose) aus den fjugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

eform- und [2763

Rock-BeinkleiderR
ferl

Marie Jtefli, Hauptstr., Qlarus.
fortige und nach Mass, empfiehlt

Das Buch: [2879

II
Verschleimung der Verdauungsorgane,
Unterleibsbeschwerden und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostenlos Ubersandt von J. J.
F. Popp in Heide (Holstein).

Schweizer Frsuen-Zeitung — Visiter Mr de r Muslichen Arew

>Vir ^Ile kaufen nur

Lkocolat Zpmngli
Alsiol) vor^ü^Iieli

^urn Lolissssn wie ^urn Koolisn!

I-usano. imtiter- Institut Làelis, i
« DrUndtioker Dntorriokt und Ii«»nven»»ti«i» t>» kn»n«tt«,l»vl»vn, tt»Nv»i»vI»vn LI nn«I o»^li«nl>en ^ipn»«I^e. gorgkälti^e Drsiieliuns und Ltie^e, Li^enes, Ant vin- I
«» gerioktetes Daus. ^aölreiotie Lekervn^on von DItern. Prospekts. Lssonders ^.d- êI teilun»? Kook- und Dausdaltunsssoöuls. Kurse von künk Monaten. Besinn dos näok- IL sten Kurses anfangs N'ârsi. à
K 2308) (it 322 0) < >i. tttül l t ti ltt l tHt ll) I

OtroKts LsnÄrirrssii su âìs 1>sks,nnt!s Arössks ur»â srsto
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Bp Sie HeinePeß
CSratiebeilage iter Siffnrtijtr |runfit'Jtit#«|.

(Srfäetnt am britten «Sonntag jebeit 3ftonat§.

St. ©allen SR*. 1. 3anuar

Der Polarforscher Kapitän 0. Sverdrup.
(gum ©üb.)

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

K| agitait 0. ©berbruf) tft ber treue greunb unb Begleiter be! fßolar»
| forfd)er! Staufen. Hub auf Staufen! @d)iff, ber „gram", unter»

ïïniiiiiiiiiiiiuiiuTi nafym er, !aum redjt getanbet, felbftänbig mieber eine ©ntbecEungl»
reife in bie arïtifdjen ©ebiete. ®er ïuljne Steifenbe erjülflt fern ©ngage»
ment fetb'er mit fotgenben SSorten:

„@! mar an einem SJtorgen be! SJtonat! September be! igalfre!
1896, einige Sage nad) unferer §eimfeljr bon ber erften normegifdjen
fßolar»©sf)ebition. 28ir lagen brausen in ber ®ud)t bon StgfacEer unb
Xöfdjten bie „gram", meiere fojufagen nod; „tjeifs" mar bon itjrer erften
gafjrt über ba! fßolarmeer.

Mr Lie NleineWelt
Gratisbeilage der Schweizer Frauen-Zeit»t.

Erscheint am dritten Sonntag jeden Monats.

öt. Gallen Nr. 1. Januar

ver Polarforscher Napttän 0. Sverclrup.
(Zum Bild.)

z HO zapitän O. Sverdrup ist der treue Freund und Begleiter des Polar-
z Z forschers Nansen. lind auf Nansens Schiff, der „Fram", unter-

nahm er, kaum recht gelandet, selbständig wieder eine Entdeckungsreise

in die arktischen Gebiete. Der kühne Reisende erzählt sein Engagement

selber mit folgenden Worten:
„Es war an einem Morgen des Monats September des Jahres

1896, einige Tage nach unserer Heimkehr von der ersten norwegischen
Polar-Expedition. Wir lagen draußen in der Bucht von Lysacker und
löschten die „Fram", welche sozusagen noch „heiß" war von ihrer ersten

Fahrt über das Polarmeer.
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2öät)renb mir mit bern Söfcßen befd)äftigt waren, tarn ®r. SRanfen

on Sorb.

„ipaff ®u ßuft, eine neue ffteife naci) bem Horben ju unternehmen ?"
fragte er mid).

„@ewiß miïï ich," antwortete ich, „wenn ficlj eine ©efegenßeit
baju bietet."

(£r erjä^Ite nun, baß ®onfuf SIpef ©eibe'rg unb bte Srauereibefißer
©ebrüber Stingueg eine neue wiffenfdjaftüche fßofareppebition mit mir
afg güßrer augrüften wollten.

igd) ïann nur fagen, baß id) mich über bag etjrenboEe Slnerbieten

freute. Sfuf ber Sarte bort oben im Storben War nod) SSerfd)iebene§

meifj, auf bag normegifdje garbe aufjufefjen mir fidjerlid) Sergnügeit
madjen würbe.

®amit mar bie Steife befcf)foffen. igm SRonat Dftober begann bie

Stugrüftung unb am 24. iguni 1898 lichtete bie „gram" bte Stnfer.

§arte Sümpfe mit bem ©ife hotte bie „gram" wieberholt ju be=

flehen; eg brohte ihr fogar ber lintergang burch geuer.

Kapitän ©öerbrup fetbft Würbe auf einer feiner @rforfd)unggretfen
Don ber „gram" getrennt unb muffte fid) einen SJionat fang abmühen,
um wieber in bie fdjüßenbe Obhut beg @d)iffeg ju gefangen.

$ie merfwürbigften ©ntbecEnngen würben auf ben ©dritten
pebiiionen gemacht. Salb Waren eg auggeftorbene ©gfitnobörfer, bafb
©gftmog, bie nod) n'e etnen SBeißen gefehen hotten, bafb bie feftenen
unb merfwürbigen SRofdjugochfett — tro£ i£)reg Stameng eine 2Irt
Stiefenfdjafe — bie bie ©ppebition in großen ©cfjaren umfdjWärmten.
3war waren bie big baf)in noch nie artg ihrer ibtjïïifdjen Stühe aufge=
ftörten 5Dtofd)ugod)fen nicht fd)eu, fottbern näherten fid) biefmeljr mit
großer Steugierbe ben ihnen ungewohnten menfd)lid)en SBefen. Slber
bod) war bie Sraft unb Söut biefer mächtigen Siere ju fürchten, unb
ingbefonbere ber fßh°tograph h^tte feid)t mit ihnen unangenehme Se*
fanntfdjaft madjen fönnen.

(Schluß folgt.)

Btv ßöfe ^ïrafcnmamt.

Wirbelt braußen Wilb ber Schnee,

®aS thnt bem tleinen Sinb nicht Weh;

$ie Schlittenbahn fStjrtg ah unb auf,
©§ gleitet hinunter in rafeßem Sauf.

â —

Während wir mit dem Löschen beschäftigt waren, kam Dr. Nansen
an Bord.

„Hast Du Lust, eine neue Reise nach dem Norden zu unternehmen?"
fragte er mich.

„Gewiß will ich," antwortete ich, „wenn sich eine Gelegenheit
dazu bietet."

Er erzählte nun, daß Konsul Axel Heiberg und die Brauereibesitzer
Gebrüder Ringues eine neue wissenschaftliche Polarexpedition mit mir
als Führer ausrüsten wollten.

Ich kann nur sagen, daß ich mich über das ehrenvolle Anerbieten
freute. Auf der Karte dort oben im Norden war noch Verschiedenes
weiß, auf das norwegische Farbe aufzusetzen mir sicherlich Vergnügen
machen würde.

Damit war die Reise beschlossen. Im Monat Oktober begann die

Ausrüstung und am 24. Juni 1898 lichtete die „Fram" die Anker.

Harte Kämpfe mit dem Eise hatte die „Fram" wiederholt zu
bestehen; es drohte ihr sogar der Untergang durch Feuer.

Kapitän Sverdrup selbst wurde auf einer seiner Erforschungsreisen
von der „Fram" getrennt und mußte sich einen Monat lang abmühen,
um wieder in die schützende Obhut des Schiffes zu gelangen.

Die merkwürdigsten Entdeckungen wurden auf den Schlitten -

Expeditionen gemacht. Bald waren es ausgestorbene Eskimodörfer, bald
Eskimos, die noch nie einen Weißen gesehen hatten, bald die seltenen
und merkwürdigen Moschusochsen — trotz ihres Namens eine Art
Riesenschafe — die die Expedition in großen Scharen umschwärmten.
Zwar waren die bis dahin noch nie aus ihrer idyllischen Ruhe
aufgestörten Moschusochsen nicht scheu, sondern näherten sich vielmehr mit
großer Neugierde den ihnen ungewohnten menschlichen Wesen. Aber
doch war die Kraft und Wut dieser mächtigen Tiere zu fürchten, und
insbesondere der Photograph hätte leicht mit ihnen unangenehme
Bekanntschaft machen können.

(Schluß folgt.)

Der Löse Skvatzenmmm.

Es wirbelt draußen wild der Schnee,

Das thut dem kleinen Kind nicht weh;
Die Schlittenbahn fährts ab und auf,
Es gleitet hinunter in raschem Lauf.
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®a fam eta ßurtig ïfiânnlein ^er
Unb ftreute SteS unb ©anb bäßer.
Ißerborben war bie Schlittenbahn —
®aS äKännlein ift eta ©robian. stiieftç.

^rtefâaffen ôer "gleôa&ftott.
Un gJiefe. guaïïererfi fage icß ©ucß alien ben herjlihfien ®anf, bie

3hr mih mit fo Wunberfcßönen SBeibnahtê» unb üfteujahrSfarten erfreut
habt, ©old; freunbliheS ©ebenfen mitten in aller gejtarbeit unb im geft»

jubel rüljrt mih, benn ih felje barauS, baß nteine
lerjlihe 3ur,eigung ju einem jeben ©injelnen
Son ©ucß mir mit Heber Stai)ängiid)feit gelohnt
Wirb. ®aê ißta wohl unb baS Sefireben, ©ucß
and) Wieber greube p machen. Wirb aufs Vierte

beflarft. ®a§ Stnëfefen ber greife für biefettigen
fleißigen Sorrefponbentlein, weiche bie ißreiS».
rätfei beb betroffenen 3aßrgangeS 1903 erfolg»
reiä) gelöft haben, unb bab 5TïacE»benïen über eine
SBaßl, bie einem 3eben einen ftitten SBunfcß er»
fülle, ift mir ein befonbereb Vergnügen. Unb am
heften fann ich natürlich benjenigen gerecht wer»
ben, bie mir recht eingeßenbeS bon fidj erjä^lt
haben, fo baß ici).mich mit ihren Söebttrfniffen
unb Siebhabereien bertraut machen fonnte.

$erfntb § in glendiatcf. ®eine Sorte
hat mich herzlich gefreut unb ich höre mit SSergnügen, baß ®u biefeb 3aßr
nun Wieber regelmäßig ®icb bei ber Sonfurrenj beteiligen Wittfi. Stiele
mir boch ®eine genaue Stbreffe; ich möchte bab SDÎeinige bap beitragen, baß
®u bie fieine geitung reißt regelmäßig erhältft. 3<h Jtoeifle nicht baran,
baß bab ©jamen fo mufiergüttig bor fich gehen Wirb, Wie ®u Me fRätfel
tabeüoS gelöft haß- 3Wtt beftem SBunfdf unb freunbtihem ©ruß.

5SI«rtl>« gS in pitjbcit. ®ein ©efüßl hat ®t£t) richtig geleitet:
eb freut mich bestich, Wieber etwab bon ®ir unb ben lieben ®einigen p
hören. Sin ©urer Slnffüßrung „Slfihenbröbel" möchte ich gern pfeifen. Ob
ici) ®id) tboßl ßerauSfinben Würbe nach öem S3ilbd^en, bab ®u mir einmal gefeßieft
unb bab ®idj alb fleineb SKäbchen mit bem Schäfchen barfteüt ®ab müßte
ein recht intereffanteb Suhen fein für mich. SBie wirb fih ®eine liebe
Scßtbefter freuen, ft<h nun auch noch fhfiematifh in bie Sunft ber felbftän»
bigen §aubwirtfhaftbführung einleben p tonnen. Solh praftifhe ®ur<h»
füßrung in ber Slrtêbilbung ber ®öhter befunben nur opferbereite unb er»
faßrene ©Itern, beren Staber alte Urfacße haben, bon §erjen banfbar p fein.
@ar gerne ßöre ich, baß Sßr alle Such ber beften ©efunbßeit erfreut unb
baß auh bie Hebe, fhon 82jährige ©roßmutter Ipbon feine StuSnaßme
mäht- SBie Wirb ber Würbigen SÄatrone nah einem Sehen boit reblicher
Slrbeit im ®ienfie ißrer fÇatitilie beren nah ©eiten fo gefunbe ©nt»
Wicflung eine greube fein! 3h entbiete ber lieben ©roßmutter unb ben
lieben ©Itern ben SluSbrucf meiner §ohahtung unb grüße alte auf's hefte.

$<wts in ®6fefben. ®etne Sorge war ganj un»
nötig, inbem auh öie Dîâtfel ber legten 3ahre:§iwmmer bon ®ir richtig auf»
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Da kam ein huriig Männlein her
Und streute Kies und Sand daher.
Verdorben war die Schlittenbahn —
Das Männlein ist ein Grobian. Elsa Nllesch.

Mriefàsten ösr Weöaktiorr.
An Diele. Zuallererst sage ich Euch allen den herzlichsten Dank, die

Ihr mich mit so wunderschönen Weihnachts- und Neujahrskarten erfreut
habt. Solch freundliches Gedenken mitten in aller Festarbeit und im Fest¬

jubel rührt mich, denn ich sehe daraus, daß meine
herzliche Zuneigung zu einem jeden Einzelnen
von Euch mir mit lieber Anhänglichkeit gelohnt
wird. Das thut wohl und das Bestreben, Euch
auch wieder Freude zu machen, wird aufs Neue
bestärkt. Das Auslesen der Preise für diejenigen
fleißigen Korrespondentlein, welche die Preis-,
rätsel des verflossenen Jahrganges 1903 erfolgreich

gelöst haben, und das Nachdenken über eine
Wahl, die einem Jeden einen stillen Wunsch
erfülle, ist mir ein besonderes Vergnügen. Und am
besten kann ich natürlich denjenigen gerecht werden,

die mir recht eingehendes von sich erzählt
haben, so daß ich .mich mit ihren Bedürfnissen
und Liebhabereien vertraut machen konnte.

Gertrud Z in Aeuchatel. Deine Karte
hat mich herzlich gefreut und ich höre mit Vergnügen, daß Du dieses Jahr
nun wieder regelmäßig Dich bei der Konkurrenz beteiligen willst. Schicke
mir doch Deine genaue Adresse; ich möchte das Meinige dazu beitragen, daß
Du die kleine Zeitung recht regelmäßig erhältst. Ich zweifle nicht daran,
daß das Examen so mustergültig vor sich gehen wird, wie Du die Rätsel
tadellos gelöst hast. Mit bestem Wunsch und freundlichem Gruß.

Martha W in Myden. Dein Gefühl hat Dich richtig geleitet '
es freut mich herzlich, wieder etwas von Dir und den lieben Deinigen zu
hören. An Eurer Aufführung „Aschenbrödel" möchte ich gern zusehen. Ob
ich Dich Wohl herausfinden würde nach dem Bildchen, das Du mir einmal geschickt
und das Dich als kleines Mädchen mit dem Schäfchen darstellt? Das müßte
ein recht interessantes Suchen sein für mich. Wie wird sich Deine liebe
Schwester freuen, sich nun auch noch systematisch in die Kunst der selbständigen

Hauswirtschaftsführung einleben zu können. Solch praktische
Durchführung in der Ausbildung der Töchter bekunden nur opferbereite und
erfahrene Eltern, deren Kinder alle Ursache haben, von Herzen dankbar zu sein.
Gar gerne höre ich, daß Ihr alle Euch der besten Gesundheit erfreut und
daß auch die liebe, schon 82jährige Großmutter hievon keine Ausnahme
macht. Wie wird der würdigen Matrone nach einem Leben voll redlicher
Arbeit im Dienste ihrer Familie deren nach allen Seiten so gesunde
Entwicklung eine Freude sein! Ich entbiete der lieben Großmutter und den
lieben Eltern den Ausdruck meiner Hochachtung und grüße alle auf's beste.

Kans D in Höfekden. Deine Sorge war ganz
unnötig, indem auch die Rätsel der letzten Jahresnummer von Dir richtig auf-
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gelöft Werben firtb. SSenn man eilte ©abe mit fo ötel gutem SBtUert an»
^)nclt, fo !ann eê aub gar ntd)t fehlen. §abt 3§r franjofifben, italienifben
unb ettglifc^ert ©pabunterribt in ber ©djule? ®a§ Wäre öiel auf einmal
Ober fiebt ©ub bie SBaijl frei? 28aê fällt ®tr leichter p lernen, baê
granjöfifbe ober baß Stalienifbe? ®aê Stenografieren märe freiließ balb
notwenbig, um bie §au§aufgaben in ben. Berf biebenen Sfwaben erlebigen

p ïonnen. ©ntbält ®ein Briefmartenalbum fbon eine grojje $otte!tion?
|>afi ®u eê p SSeibnadften leer beïomnten, ober War barin fd)on eine
Sammlung angelegt? ©ê ft ^rttereffe für mib, bieê p Berneljmen. ®rüffe
mir ®eine gute Sßflegmutter unb ®u felbft fei ebenfalls berjlib gegrüßt.

0tto £<f) in «PfeCben. @ê ift luftig, ba| ®ir baê Stupfen
ber Siätfet bieêmat gar ïeine Slrbeit gemalt bat. So muff man eben bie
guten unb bie fbltntmen geiten fdfon in ber Swgenb ineinanber rennen.
3Kan ift niebt immer gleich biSfwniert, aber mit SRube unb Bebarrlibteit
überwinbet man baê @ä)Were, unb Wenn man in ber glüdlidfen Berfaffung
Bon fib felber bofelte Seiftungen Berlangt, fo fommt man immer an ein
fbôneê giel. ®u bift alfo, Wie ®ein greunb §an§, glüdlfber ipeiêgewinner.
©uere freunbliben SBttnfbe erwibere icb befienê itnb fenbe für Sitte berj»
lidfen ®ru|.

$ebwig 351.., in Iserts««. ®ewiff baft rebt, wenn ®u fagft:
„Qn unferer gamilie bot baß neue iyaljr gut angefangen, benn eê finb alle
gefunb unb munter unb baê ift gewif; ein ®runb pr gufriebenbeit. 3ft
bob bie ®efunbbeit eineê ber föftiicbften ®üter!" ®aê War lieb Bon ber
fernen ©djWefier, im Bilb auf bie gefttage babetm int trauten ®reiê p er»

fbeinen, ©tn fbônereê ®efcbent ïann fo ein gerneb ben ©igenen gar nid)t
rnaben. Siatüriib Wirb fie je|t bie SBocben fbien bib p ber ©tùnbe, bie
fie Wieber inb ©Iternbaub prüdfübren Wirb. Hub aub ®u felbft Wirft fie
ääblen, wenn aueb mit anbeten ®efübien, benn beiraïontmen unb fortgeben
finb eben ganj Berfbtebene Steifen. ®ie fämtlicben Stätfet finb wieber richtig
aufgelöft. ®ib ®einen lieben ©Itern unb ®efdjwiftern befte ®rüfje unb fei
aub ®u berjlicbft gegrüfet.

3teJIi) 5> in gmffen. ®u boft Wieber bübfebe Sftätfel fabriziert,
bie nab unb nab gebrudt p lefen fein werben. 3d) ïann ®tr fagen, wie
bie Berfbiebenen Sîummern ®einer Meinen geitung in Berluft geraten finb.
®u baft feWeilen bie Sluflöfung ber SRätfel gleidE) auf baê Jpeftdjen gefebrieben
unb mir fjerfönlib gebracht, unb icb babe biefe an ©teile eines? Briefbenê
pr Beantwortung inê gab gelegt; eê ift baber an mir, ®ir für bie Sßangeln»
ben ©rfa| p geben. jfb 'äffe bte Blattiben fo balb atê möglib für ®ib
beraubfuben. ®u baft bie beiben Bubftabenratfel richtig aufgelöfi. @ê wirb
®ir feine SRübe maben, mit ben SRätfeln biefer erften Stummer beb neuen
Qabrgangeb fertig p Werben, um aub biefeê 3abr Wieber alê ipeiêgewinnertn
mit ©rfolg p ïonïurrieren. ®rüfse mir bie lieben ©Itern unb baê iiebe ®orli
unb fei aub beftenê gegrüßt.

ACice ipüefd) in §t. fatten. ®u baft fämtlibe fRatfel tabettob gelöft
unb aub bie|eö iDtal Wieber in fauberer unb überfibtliber Stnorbnung bar»
gefiettt. Slrbeiteft ®u mit ©bwefterben ©Ifa genteinfam an ben Stätfeln,
ober gebt 3br getrennte Süöege? ®u înadft bie'SRüffe unb fie bibtet. ®a8
intereflantefte fRatfel ift jefst aber bob baö, bafj bei ber fortbauernben Sîftïte
bie ©iëbabnen nibt fabrbar finb. göbn unb SÄegen unb nabfolgenben ©bnee
baben ber lieben Sugenb ganj ungebübrlib mitgeffiielt. §offentlib ïann baê
®bHmme bob Wieber gut gernabt Werben, ©ei beftenö gegrüßt.
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gelöst worden sind. Wenn man eine Sache mit so viel gutem Willen
anpackt, so kann es auch gar nicht fehlen. Habt Ihr französischen, italienischen
und englischen Sprachunterricht in der Schule? Das wäre viel auf einmal.
Oder steht Euch die Wahl frei? Was fällt Dir leichter zu lernen, das
Französische oder das Italienische? Das Stenographieren wäre freilich bald
notwendig, um die Hausaufgaben in den. verschiedenen Sprachen erledigen
zu können. Enthält Dein Briefmarkenalbum schon eine große Kollektion?
Hast Du es zu Weihnachten leer bekommen, oder war darin schon eine
Sammlung angelegt? Es hat Interesse für mich, dies zu vernehmen. Grüße
mir Deine gute Pflegmutter und Du selbst sei ebenfalls herzlich gegrüßt.

Htto Sch in Höfekden. Es ist lustig, daß Dir das Auflösen
der Rätsel diesmal gar keine Arbeit gemacht hat. So muß man eben die
guten und die schlimmen Zeiten schon in der Jugend ineinander rechnen.
Man ist nicht immer gleich disponiert, aber mit Ruhe und Beharrlichkeit
überwindet man das Schwere, und wenn man in der glücklichen Verfassung
von sich selber doppelte Leistungen verlangt, so kommt man immer an ein
schönes Ziel. Du bist also, wie Dein Freund Hans, glücklicher Preisgewinner.
Euere freundlichen Wünsche erwidere ich bestens und sende für Alle
herzlichen Gruß.

Kedwig W.... in Kerisau. Gewiß hast Du recht, wenn Du sagst:
„In unserer Familie hat das neue Jahr gut angefangen, denn es sind alle
gesund und munter und das ist gewiß ein Grund zur Zufriedenheit. Ist
doch die Gesundheit eines der köstlichsten Güter!" Das war lieb von der
fernen Schwester, im Bild auf die Festtage daheim im trauten Kreis zu
erscheinen. Ein schöneres Geschenk kann so ein Fernes den Eigenen gar nicht
machen. Natürlich wird sie jetzt die Wochen zählen bis zu der Stünde, die
sie wieder ins Elternhaus zurückführen wird. Und auch Du selbst wirst sie
zählen, wenn auch mit anderen Gefühlen, denn heimkommen und fortgehen
find eben ganz verschiedene Reisen. Die sämtlichen Rätsel find wieder richtig
aufgelöst. Gib Deinen lieben Eltern und Geschwistern beste Grüße und sei
auch Du herzlichst gegrüßt.

Aelly Z> in Ht. Hallen. Du hast wieder hübsche Rätsel fabriziert,
die nach und nach gedruckt zu lesen sein werden. Ich kann Dir sagen, wie
die verschiedenen Nummern Deiner kleinen Zeitung in Verlust geraten find.
Du hast jeweilen die Auflösung der Rätsel gleich auf das Heftchen geschrieben
und mir persönlich gebracht, und ich habe diese an Stelle eines Briefchens
zur Beantwortung ins Fach gelegt; es ist daher an mir, Dir für die Mangelnden

Ersatz zu geben. Ich lasse die Blättchen so bald als möglich für Dich
heraussuchen. Du hast die beiden Buchstabenrätsel richtig aufgelöst. Es wird
Dir keine Mühe machen, mit den Rätseln dieser ersten Nummer des neuen
Jahrganges fertig zu werden, um auch dieses Jahr wieder als Preisgewinnerin
mit Erfolg zu konkurrieren. Grüße mir die lieben Eltern und das liebe Dorli
und sei auch Du bestens gegrüßt.

HMce Aüesch in St. Hallen. Du hast sämtliche Rätsel tadellos gelöst
und auch dieses Mal wieder in sauberer und übersichtlicher Anordnung
dargestellt. Arbeitest Du mit Schwesterchen Elsa gemeinsam an den Rätseln,
oder geht Ihr getrennte Wege? Du knackst die Nüsse und sie dichtet. Das
interefianteste Rätsel ist jetzt aber doch das, daß bei der fortdauernden Kälte
die Eisbahnen nicht fahrbar find. Föhn und Regen und nachfolgenden Schnee
haben der lieben Jugend ganz ungebührlich mitgespielt. Hoffentlich kann das
Schlimme doch wieder gut gemacht werden. Sei bestens gegrüßt.
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Jfehter ptrfuoe? gS in Poppetfen. ©d ift rec^t lieb Bon ©tr,
baß ©it itt btefer Steife zu ntir tommft, um mir ®rüß (Sott unb ein glüct»
liefest Saßt anzufügen. ©d geßt ja nißt Woßl an, baß iß mir bie Silber'
metner lieben Seferiein erbitte, benn folcße Sitten tonnen oft reßt ungelegen
ïontmen, um fo gelungener ift bann bie lleberrafßung, um fo größer bie
greube, Wenn bad eine unb bad anbere fo unerwartet im konterfei git mir
ïommt. Sß banle ®ir ßerzliß unb bitte ©iß, auß ©einem lieben Sapa
meinen ©an! 51t fagen. ©ad ßübfße Silb ift Woßl eigene Sröeit bon ibnt?
Seit toann fpielft ®u eigentlich fßon bie ®eige? SebenfaKd lieöfi ©u ©ein
infiniment unb bie Wufit unb id) glaube ju feßen, baß ®u mit unreinen
©önen nißtd ju tßun ßaben fönnteft. ®u barfft aber nißt aüe freie geit
biefer Siebßaberei wtbmen, fonbecn foHft ©iß jeben ®ag im frößlißen
Spiel reißt tüßtig • im greien tummeln, bamit ®u ftramme Wudteln unb
rote Sacfen befommft. @d ßat mir reißt leib getan 31t berneßnten, baß ©ein
ßerziged Srüberßen ©uß entriffen werben ift. igeßt mußt ®u boppelt be»

müßt fein, ben lieben ©Itern greube zu maßen, ipabt ißr auß gute @id»

unb ©ßlittbaßn? Itnb bift ©u ein tüßtiger Säufer auf ber glatten gläße?
©ßreibe mir einmal etwad über ©iß felber, Weiße ©ßultlaffe ®u befußft,
Weiße Slrbeiten ®u in ber ©ßule am liebften rnaßft unb wie ®u bie 3e'l
neben ber ©ßule bemt|efi. itan grüße mir ßerzliß bie lieben ©Itern unb
®u felber fei ebenfalls anfd befte gegrüßt.

gHarguerife 3? in Pafef. ©ad befte Sorbeugungdmittel gegen
ftrantßeit ift regelmäßige unb audgibige Sewegung im freien, ©ßlittbaßn
unb ©idlauf, bad finb Sîunberbottoren, bie rotè Saiden unb glänzende Sugen
ßerborzaubern tonnen, oßne baß man anbere Webten einzunehmen braußt,
aid bie Winterliß reine, belebenbe Sußenluft. gür Binder, bie fo im Staßfen
finb, Wie ®u, gilt biefe Sorfßrift ganz befonberd. Stenn ed um bte ®e-
funbßeit geßt, muß ailed anbere zurüeffteßen. gßr ßabt aber Woßl teine
®elegenßeit zum Setreiben ber präßtigen StinterBergnttgen ©eine Diätfei»
auflöfttngen finb rißtig. Mmrn ebenfalls ßerzliße ®rüße für ©icß, für bie
liebe Warna unb bie lieben ©efßwifter.

38arfßct in p«tt. 3ß baute ®ir ßerzliß für ©eine fßöne
Sefßreibung über bad Seben unb fpeziell über bie fßöne Steißnaßtdfeter
im Sanatorium, ©ad ftettt fiß fo trauliß bar, Wie in einer großen gamilie,
Wo forgltße ©Iternßanb bad Sefie tßut, unt ben Sündern bie fßugenb ange»
neßm zu geftalten. gür bad fßöne Silb bed ©anatoriumd bante iß ®ir
ganz befonberd. sJfitn fann iß mir eine SorfteHung maßen Bon ber fßönen
unb überattd zollmäßigen Sage, bie fo erfreuliße ffurerfolge bedingt,
©olße Waßrßaft gemeinn'üßige ©ßöpfungen finb bie Wttrbigften ©entmäter,
bie ein Wenfß fiß felber feßen tann unb bie unfterbltß maßen. !f>err tßfr.
Sion ßat auf bent ®ebiet ber Werftßätigen unb forgenben Siebe für bie
Fronten unb. ©ßwäßltßen in felbftlofefter Steife ©roßartiged geletftet unb
ed müßte zum Seifpiel jeber Seiter einer gerientolonie ed fiß zur ßeiligen
Sflißt maßen, einem jeben Sinb (unb beffen ©Itern), bad burß ben toften»
lofen Sufentßalt in einer Holonie fiß neue fSraft unb ®efunbßeit ßolert
tann, mit warmen Störten zu fagen, weffen liebebollen ©ebanten bad gnfiu
tut ber gerientolonien entfprungen ift, unb baß biefent Wann in erfier Stnie
ber ©an! gebüßrt. Wit großer greube ßöre iß, Wie präßtig ©u ©iß Wieber
erßolt ßaft. ®eß nur nißt zu früß Wieber hinunter in bie ©unfi» unb UJebel»

region. Wo auf bie Sänge nißt nur ber ftörper, fonbern artß bad ©emüt
ZU leiben beginnt, fjoffenttiß Bermag boß bie Sonne balb fiegreiß burß»
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Kleiner Dirtuos? W in Woppelsen. Es ist recht lieb von Dir,
daß Du in dieser Weise zu mir kommst, um mir Grüß Gott und ein glückliches

Jahr anzusagen. Es geht ja nicht wohl an. daß ich mir die Bilder
weiner lieben Leserlein erbitte, denn solche Bitten können oft recht ungelegen
kommen, um so gelungener ist dann die Ueberraschung, um so größer die
Freude, wenn das eine und das andere so unerwartet im Konterfei zu mir
kommt. Ich danke Dir herzlich und bitte Dich, auch Deinem lieben Papa
meinen Dank zu sagen. Das hübsche Bild ist wohl eigene Arbeit von ihm?
Seit wann spielst Du eigentlich schon die Geige? Jedenfalls liebst Du Dein
Instrument und die Musik und ich glaube zu sehen, daß Du mit unreinen
Tönen nichts zu thun haben könntest. Du darfst aber nicht alle freie Zeit
dieser Liebhaberei widmen, sondern sollst Dich jeden Tag im fröhlichen
Spiel recht tüchtig - im Freien tummeln, damit Du stramme Muskeln und
rote Backen bekommst. Es hat mir recht leid getan zu vernehmen, daß Dein
herziges Brüderchen Euch entrissen worden ist. Jetzt mußt Du doppelt
bemüht sein, den lieben Eltern Freude zu machen. Habt Ihr auch gute Eis-
und Schlittbahn? Nnd bist Du ein tüchtiger Läufer auf der glatten Fläche?
Schreibe mir einmal etwas über Dich selber, welche Schulklasse Du besuchst,
welche Arbeiten Du in der Schule am liebsten machst und wie Du die Zeit
neben der Schule benutzest. Nun grüße mir herzlich die lieben Eltern und
Du selber sei ebenfalls aufs beste gegrüßt.

Marguerite A in Aaset. Das beste Vorbeugungsmittel gegen
Krankheit ist regelmäßige und ausgibige Bewegung im Freien. Schlittbahn
und Eislauf, das sind Wunderdoktoren, die rotè Backen und glänzende Augen
hervorzaubern können, ohne daß man andere Medizin einzunehmen braucht,
als die winterlich reine, belebende Außenluft. Für Kinder, die so im Wachsen
sind, wie Du, gilt diese Borschrift ganz besonders. Wenn es um die
Gesundheit geht, muß alles andere zurückstehen. Ihr habt aber wohl keine

Gelegenheit zum Betreiben der prächtigen Wintervergnügen? Deine
Rätselauflösungen sind richtig. Nimm ebenfalls herzliche Grüße für Dich, für die
liebe Mama und die lieben Geschwister.

Martha Z in Itnti. Ich danke Dir herzlich für Deine schöne
Beschreibung über das Leben und speziell über die schöne Weihnachtsfeier
im Sanatorium. Das stellt sich so traulich dar, wie in einer großen Familie,
wo sorgliche Elternhand das Beste thut, um den Kindern die Jugend angenehm

zu gestalten. Für das schöne Bild des Sanatoriums danke ich Dir
ganz besonders. Nun kann ich mir eine Vorstellung machen von der schönen
und überaus zweckmäßigen Lage, die so erfreuliche Kurerfolge bedingt.
Solche wahrhaft gemeinnützige Schöpfungen sind die würdigsten Denkmäler,
die ein Mensch sich selber setzen kann und die unsterblich machen. Herr Pfr.
Bion hat auf dem Gebiet der werkthätigen und sorgenden Liebe für die
Kranken und Schwächlichen in selbstlosester Weise Großartiges geleistet und
es müßte zum Beispiel jeder Leiter einer Ferienkolonie es sich zur heiligen
Pflicht machen, einem jeden Kind (und dessen Eltern), das durch den kostenlosen

Aufenthalt in einer Kolonie sich neue Kraft und Gesundheit holen
kann, mit warmen Worten zu sagen, wessen liebevollen Gedanken das Institut

der Ferienkolonien entsprungen ist, und daß diesem Mann in erster Linie
der Dank gebührt. Mit großer Freude höre ich, wie prächtig Du Dich wieder
erholt hast. Geh nur nicht zu früh wieder hinunter in die Dunst- und
Nebelregion, wo auf die Länge nicht nur der Körper, sondern auch das Gemüt
zu leiden beginnt. Hoffentlich vermag doch die Sonne bald siegreich durch-
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subrirtgen unb t§re §errfd)aft su behaupten, baß SlIXe aufatmen unb neuen
SebenSmut faffert fönnen; mdjtj nur bte SSenigen, berten eS bergönnt tft,
âuf ben reineren Spößen ißrer ©efunbßeit gu leben. SBenn Su nun and)
fünftig nid)t nteßr aftueEe Korrefponbentin ber „steinen SSelt", fonbern nur
bte getreue Seferin ber „grauen » geitmtg" bleibfi, fo ßoffe idj bodj ßie unb
ba bon Setnein unb ber lieben Seintgen (ärgeren ju ßören, id) bitte Sieb
barum. Su Çaft fänttlicße SRâtfel richtig gelöft unb geßörft alfo jura 316=

feßluß nod) einmal unter bie SßreiSberecßttgten. ©ei auf's ^erglic^fte gegrüßt
unb grüße mir audj.befienS bie lieben ©liera.

pmtet § in lîittt. Su Wirft bie fo erwünfeßten ©djlittfdjübe nun
fleißig braudjen unb Sieb groß fielen barauf, bis Su sWifdjenßinein ab
unb s« einmal auf bie glääße su liegen ïommft, waS ja beim Sernen un=
erläßlieb ißt. Su febeinft großes ^ntereffe ju neßmen an Slltertümern, baß
Su ben jRenobierraigSnrbetten fo befliffen folgft. Su lebft aber nadj biefer
IRidjtung Wirtlid) in einer intereffanien ©egettb. Su baft Woßl Suft, fpater
einmal 21rd)äologie ju ftubieren? Su baft aber aud) nid)t Weit ju geben,
Wenn Su ©rflärungen unb ©eteßrung braueßfi, benn ber liebe SSaler wirb
immer bereit fein, Seinen SöiffenSbrang 3U beliebigen. ©ei berjlicb gegrüßt.

2R«i:l!iit § in 2ltitt. 3d) nenne eS niebt unfleißig, baß Su mit
bent îluflofen ber Stätfel paufiett baft. SBenn matt crnftlicb traut ift, ßört
ja alles berarttge auf unb in ben Reiten ber SRefonbaleSsenj tarnt nieijt ber
Kfaßftab ber g'efunben Sage angelegt Werben. ©S Wäre bod) gewiß niä)t
red)t, Sieb für etwas su befirafen, Was Su meßt berfdjutbet baft, ©ebraudje
nur reebt fleißig bie ©cßlittfcßube, aber tßue es grunbtä|licß mit gefcßloffe*
ttem SWunbe, batnit ber gmect ber Kräftigung unb ©rfrifeßung ungefäßrbet
erreicht Wirb, ©rüße mir befienS bie lieben Seinen unb fei audj Su ßers»
lid) gegrüßt.

Jtffreb |> in $uttt»if. SBou Wem ift benn ber liebe ©ebante
ausgegangen, utidj mit bem fcßönen ©ruppenbilb 3U erfreuen? 28er immer
eS fei — icb baute aufs bet'slicßfte bafür. ©twaS SiebereS fann einem ja gar
ntd)t gefdjeßen, als ein fold) unerwarteter Sefucß, ben man fieb im Stillen
fd)on. länge gewünfdjt bat. 2Bie alle fid) gleich feben unb bod) ein 3ebeS
bon ben Stnbern fo berfd)ieben ift! Sie liebe SRamamutet- micb fo betannt
an, als Wäre icb î<hon btel mit ibr sufammengewefen. ©8 ift nidjt anberS
möglich, als baß bte Korrefponbens ißr SSilb fo gans genau geseidjnet bat,
3d) ßoffe mit ©udj, baß ber. lomntenbe grüßling fte noch bon bem le|ten
ITeberreft ißreS SeibenS böEig befreien wirb. 3cß bente aber, baß ber grüß»
Itng nod) eine SBeile Wirb auf fid) Warten laffen, fo feßr man audj bie Sonne
nötig patte. 3ebenfalIS wirft Su Seinen neuen ©djlitten nod) brauchen
fönnen. Seibet ©erttub oft an Kopfweh? SaS Würbe mir leib ttjnn. ©ie
foE reeßt fleißig mit Sir fcßliiten geßen, baS Wirb ißr gut tbun 3br fjaß*
bie betben 83ucßftabenrätfel richtig aufgelöft. ®ib Seiner Iteben SRutter unb
Seinen ©cbweftern herslidje ©rüße unb fei audj Su. aufs befte gegrüßt.

gSafter |S in iUtsnndjt. Seinem Slrreft im Kranfensimtner habe
id) alfo Seinen erften SBrtef su berbanfen. @0 bat aud) ein SRißgefcßid
fein ©uteS. Unb als ein TOßgefdjid muß eS bod) beseießnet werben, wenn
man forglidjer 28eife auS bem Sanbe gefeßidt Wirb, um einer graffierenben
Krantßeü 3U entrinnen unb man benn naäj einer Steiße bon frößlicß
beliebten Sagen bon ber tüdifeßen Kranlßeit bod) nod) ereilt Wirb. ®ut tft
eS in folcßem gatt freilid), wenn man bei einer fo guten Sßflegentama tnter»
niert Wirb, bie einem x aS Krantfein noih faft sunt ©enuß mad)t. Su fragft,
ob Su ntieß „Su" nennen bürfeft unb rneinft, eS wäre ßalt fd)ön, wenn
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zubringen und ihre Herrschaft zu behaupten, daß Alle aufatmen und neuen
Lebensmut fassen können; nichts nur die Wenigen, denen es vergönnt ist,
auf den reineren Höhen ihrer Gesundheit zu leben. Wenn Du nun auch
künftig nicht mehr aktuelle Korrespondentin der „Kleinen Welt", sondern nur
die getreue Leserin der „Frauen-Zeitung" bleibst, so hoffe ich doch hie und
da von Deinem und der lieben Deinigen Ergehen zu hören, ich bitte Dich
darum, Du hast sämtliche Rätsel richtig gelöst und gehörst also zum
Abschluß noch einmal unter die Preisberechtigten, Sei auf's herzlichste gegrüßt
und grüße mir auch bestens die liebe» Eltern.

Werner I in Iiüti. Du wirst die so erwünschten Schlittschuhe nun
fleißig brauchen und Dich groß fühlen darauf, bis Du zwischenhinein ab
und zu einmal auf die Mäche zu liegen kommst, was ja beim Lernen
unerläßlich ist. Du scheinst großes Interesse zu nehmen an Altertümern, daß
Du den Renovierungsnrbeiten so beflissen folgst, Du lebst aber nach dieser
Richtung wirklich in einer interessanten Gegend. Du hast Wohl Lust, später
einmal Archäologie zu studieren? Du hast aber auch nicht weit zu gehen,
wenn Du Erklärungen und Belehrung hrauchst, denn der liebe Vater wird
immer bereit sein, Deinen Wissensdrang zu befriedigen. Sei herzlich gegrüßt,

Martha I, in Iiüti. Ich nenne es nicht unfleißig, daß Du mit
dem Auflösen der Rätsel pausiert hast. Wenn man ernstlich krank ist, hört
ja alles derartige auf und in den Zeiten der Rekonvaleszenz kann nicht der
Maßstab der gesunden Tage angelegt werden. Es wäre doch gewiß nicht
recht, Dich für etwas zu bestrafen, was Du nicht verschuldet hast, Gebrauche
nur recht fleißig die Schlittschuhe, aber thue es grundsätzlich mit geschlossenem

Munde, damit der Zweck der Kräftigung und Erfrischung ungefährdet
erreicht wird. Grütze mir bestens die lieben Deinen und sei auch Du herzlich

gegrüßt.
Alfred K in Kuttwil. Von wem ist denn der liebe Gedanke

ausgegangen, mich mit dem schönen Gruppenbild zu erfreuen? Wer immer
es sei — ich danke aufs herzlichste dafür. Etwas Lieberes kann einem ja gar
nicht geschehen, als ein solch unerwarteter Besuch, den man sich im Stillen
schon länge gewünscht hat. Wie alle sich gleich sehen und doch ein Jedes
von den Ändern so verschieden ist! Die liebe Mama mutet-mich so bekannt
an, als wäre ich schon viel mit ihr zusnmmengewesen. Es ist nicht anders
möglich, als daß die Korrespondenz ihr Bild so ganz genau gezeichnet hat.
Ich hoffe mit Euch, daß der kommende Frühling sie noch von dem letzten
Neberrest ihres Leidens völlig befreien wird. Ich denke aber, daß der Frühling

noch eine Weile wird auf sich warten lassen, so sehr man auch die Sonne
nötig hätte. Jedenfalls wirst Du Deinen neuen Schlitten noch brauchen
können. Leidet Gertrud oft an Kopfweh? Das würde mir leid thun, Sie
soll recht fleißig mit Dir schütten gehen, das wird ihr gut thun Ihr habt
die beiden Buchstabenrätsel richtig aufgelöst. Gib Deiner lieben Mutter und
Deinen Schwestern herzliche Grüße und sei auch Du aufs beste gegrüßt,

Walter M... in Küsnacht. Deinem Arrest im Krankenzimmer habe
ich also Deinen ersten Brief zu verdanken. So hat auch ein Mißgeschick
sein Gutes, Und als ein Mißgeschick muß es doch bezeichnet werden, wenn
man sorglicher Weise aus dem Lande geschickt wird, um einer grassierenden
Krankheit zu entrinnen und man denn nach einer Reihe von fröhlich
verlebten Tagen von der tückischen Krankheit doch noch ereilt wird. Gut ist
es in solchem Fall freilich, wenn man bei einer so guten Pflegemama interniert

wird, die einem î as Kranksein noch fast zum Genuß macht. Du fragst,
ob Du mich „Du" nennen dürfest und meinst, es wäre halt schön, wenn
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man ju allen lieben ßeuten „®u" fagert bürfte, tote pttt lieben ©ott. 916er

getoifj barfft ®u midj mit bera bertrautihen „®u" begrüben! ®aS ift ja fo
ettoaS peinteligeS unb SertrauteS, baff ich eS gar nicht anberS ^aben möchte.
®a ®u je|t aïïein ben SBeg ins Poggenburg gemalt Ijafi, toirb eS ®i<h im
Sommer erft recht getüften, mit ben „ßuinefen" fctjötre gerien ju mah?u.
tlnb bei biefer (Gelegenheit tonnten mir unS bann auch ^erförtlid) „®tüh
®ott" fagen, SBaS meinft ®u baju? Ober habt 3hp 6« ©uerem SluSftug
ins Steinten! tut gemütlichen SurhauS molji fcfjott älbrebe getroffen für ben
Sommer ®aS Iie|e ich wir freilich auch gefallen. Sn iebem galt toerben
toir unS tennen lernen, gelt! ®aheim in SüSnäht toerben fie aber lange
geit gehabt X)a6en nach Öem luftigen Süngften. SBenn ®u nah ßuino
fchreibft, fo richte ©rüjje attS bon mir unb fag' auch foldfe in Süfnaäjt unb
SSatttoil. Son ®ir hbffe id) mehr ju hören, benn folcfje liebe unb hübfche
SSrieffein machen greube. Sei hprä^ch gegrüßt.

e-ntfl J4 gSäbensmeif. Sor allem au§ grüjje mir ®eine
liebe SJtutter, bie fcïjon feit 16 fahren eine treue ßeferirt ber „Schweiber
grauen « geitung" ift. ®u ^dttefi freilich fh0« lüngft in bie Siethen ber
ffiorrefhonbentlein eintreten unb ®ir fdföne greife erwerben iönnen. ©S freut
mich, bon ®ir su hören, bah ®u ein greunb bon SBalter äühPing bift. 3hr
tönnt }e|t im Stätfetlöfen miteinanber wetteifern, fo ba| auch ®ein Stame

tünftig in ber ßifie ber glüdtichen ißreiSgetoinner ipatabiert. sjjjtt ben Sluf»
lofungen ber Siütfel auS biefer Stummer erjcih'jt ®u mir auch etwa? über ®i<h
felber ; ob ®u auch nodj ©efchtoifier hafi unb ob biefe jünger ober filter finb
als ®u. 3h möchte eben bei Sebent ein biSäjen baheint fein. Sei injtotfhen
herzlich gegrüht.

„§S«ß" pi in jSäbettsnnf. ®u hßfi wir einen fo fröhlichen
StcujaljrSgruh gefhidt, liebe „SJtuS", bah ih öeint Sefen beSfelben meinte,
fterfönlich mitten in ©uerer fhönen SffieihnahtSfeier su ftehen. SBie Diel
greube ift bod) ba beifammen, too in einem ©efhtoifierîreiê ein jebeS über
feine ©aben jubelt unb gleicbjeitig an ber greube eincS jeben ber ©efhtotfier
fih töniglih freut. ®er ?ßholD9rah^ fpKte funltionieren in fotdjen glutteS»
frohen Stunben. SBer Will eS tiein ©retli berargen, bah nicht getn ins
Setfhen toollte! Unb ßeni ift alfo baS 9ßuhhenmüttcrhen, baS int Sorgen
fein ©liicî finbet. ©elt, eS ift tjübfh, ber Uletnen babei jur §anb gehen ju
tonnen als ^Beraterin unb pelferin. §at ©retli'S „Sajah" auh Antritt ju
ßeniS fßujthenfinbe, ober ift er nicht hoffähig? ©inen ©hrenfüajs wirb ber
Steinbautafien unter ©ueren Sftielfachen einnehmen unb er toirb Siefen 9ß(a|
mit ©hren behaupten, bis 3hr Sdle groh getoorben feib. ifSrinj SSatter
tönnte babon Saumeiftergelüfte betommen, toaS meinft ®u? ®a8 58rief=
papier, baS ®u su äSeihnaäjten erhalten haft, tft reijenb unb ih betrachte
eS als ein Opfer, bah ®u fofort babon berbrauchfi für mih- ©ö Würbe
mir leib tljun, Wenn baS ba§ einzige ©jemftlar mit SOtohnblüten Ware, baS
®u nun miffen miihteft. ®u haft baS SßreiS»SiI6enrätfel in fröhühs ®hat:
umgefc|t, unb bie ricptige Söfung ber 3ßreiS=S3uhfiabenrätfeI in Str. 12
betätigt meine SSorauSfage, bah Shb unier ben sjßreiSbewerbern figurieren
werbet. 3h freue mih barüber. 3h bente, bie Shüttfcbuhe feiert bei ©uch
in flottem Setrieb unb beraentffjrehenb fei auh munter. SBenn ®u
ein grohe Shür^e antjaft, fo breite fie auS. benn eS regnet ©rüffe bon 9Xlt
unb 3ung an ©roh unb Stein; richte fie einem 3pben mtS. Unb Wenn
®u bie Stttflöfungen ber Sîâtfel auS btefer Stummer mir fh'dft, fo fhreibe
mir auh bie Pitét ber Sither auf, bie 3hb betommen habt. SSittft ®tt fo
gut fein 3h toäre ®ir bantbar bafür.
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man zu allen lieben Leuten „Du" sagen dürfte, wie zum lieben Gott. Aber
gewiß darfst Du mich mit dem vertraulichen „Du" begrüßen! Das ist ja so

etwas Heimeliges und Vertrautes, daß ich es gar nicht anders haben möchte.
Ta Du jetzt allein den Weg ins Toggenburg gemacht hast, wird es Dich im
Sommer erst recht gelüsten, mit den „Luinesen" schöne Ferien zu machen,
lind bei dieser Gelegenheit könnten wir uns dann auch persönlich „Grüß
Gott" sagen. Was meinst Du dazu? Oder habt Ihr bei Euerem Ausflug
ins Steinthal im gemütlichen Kurhaus wohl schon Abrede getroffen für den
Sommer? Das ließe ich mir freilich auch gefallen. In jedem Fall werden
wir uns kennen lernen, gelt! Daheim in Küsnacht werden sie aber lange
Zeit gehabt haben nach dem lustigen Jüngsten. Wenn Du nach Luino
schreibst, so richte Grüße aus von mir und sag' auch solche in Küsnacht und
Wattwil. Bon Dir hoffe ich mehr zu hören, denn solche liebe und hübsche
Brieflein wachen Freude. Sei herzlich gegrüßt.

Erurst K -Luft, Wädensweit. Bor allem aus grüße mir Deine
liebe Mutter, die schon seit 16 Jahren eine treue Leserin der „Schweizer
Frauen-Zeitung" ist. Du hättest freilich schon längst in die Reihen der
Korrespondentlein eintreten und Dir schöne Preise erwerben können. Es freut
mich, von Dir zu hören, daß Du ein Freund von Walter Wyßling bist. Ihr
könnt jetzt im Rätsellösen miteinander wetteifern, so daß auch Dein Name
künftig in der Liste der glücklichen Preisgewinner paradiert. Mit den
Auflösungen der Rätsel aus dieser Nummer erzählst Du mir auch etwas über Dich
selber ; ob Du auch noch Geschwister hast und ob diese jünger oder älter sind
als Du. Ich möchte eben bei Jedem ein bischen daheim sein. Sei inzwischen
herzlich gegrüßt.

„Wus" W in Wädenswik. Du hast mir einen so fröhlichen
Neujahrsgruß geschickt, liebe „Mus", daß ich beim Lesen desselben meinte,
persönlich mitten in Euerer schönen Weihnachtsfeier zu stehen. Wie viel
Freude ist doch da beisammen, wo in einem Geschwisterkreis ein jedes über
seine Gaben jubelt und gleichzeitig an der Freude eines jeden der Geschwister
sich königlich freut. Der Photograph sollte funktionieren in solchen glückesfrohen

Stunden. Wer will es klein Gretli verargen, daß es nicht gern ins
Bettchen wollte! Und Lcni ist also das Puppenmütterchen, das im Sorgen
sein Glück findet. Gelt, es ist hübsch, der Kleinen dabei zur Hand gehen zu
können als Beraterin und Helferin. Hat Grctli's „Bajaß" auch Zutritt zu
Lenis Puppenstube, oder ist er nicht hoffähig? Einen Ehrenplatz wird der
Steinbaukasten unter Eueren Spielsachen einnehmen und er wird diesen Platz
mit Ehren behaupten, bis Ihr Alle groß geworden seid. Prinz Walter
könnte davon Baumeistergelüste bekommen, was meinst Du? Das
Briefpapier, das Du zu Weihnachten erhalten hast, ist reizend und ich betrachte
es als ein Opfer, daß Du sofort davon verbrauchst hast für mich. Es würde
mir leid thun, wenn das das einzige Exemplar mit Mohnblüten wäre, das
Du nun missen müßtest. Du hast das Preis-Silbenrätsel in fröhliche That
umgesetzt, und die richtige Lösung der Preis-Buchstabenrätsel in Nr. 12
bestätigt meine Voraussage, daß Ihr unter den Preisbewerbern figurieren
werdet. Ich freue mich darüber. Ich denke, die Schlittschuhe seien bei Euch
in flottem Betrieb und dementsprechend sei auch alles munter. Wenn Du
ein große Schürze anhast, so breite sie aus. denn es regnet Grüße von Alt
und Jung an Groß und Klein; richte sie einem Jeden aus. Und wenn
Du die Auflösungen der Rätsel aus dieser Nummer mir schickst, so schreibe
mir auch die Titel der Bücher auf, die Ihr bekommen habt. Willst Du so

gut sein? Ich wäre Dir dankbar dafür.



©ie Slnfangëbudjfiaben ber
gelefen, ergeben ben Stamen eineê beutfd)en ®id)terë

"^rciö - ^c^väffef.
(gegeben finb bie SBucfjftaben : a a à

a a, b, c c, d d d, e e e e e e e e e,
g, h h h, i i i i, 1 1 1 1, m m, n n n n
nn, o, rrrrrrrr, ssss, tttt
t, u u u u u, ü. ®iefe muffen fo in bie
64 Quabrate eingefe|t toerbett, bajj fic^
barauë ergibt :

1. ©in Çanbtoerter.
2. ©ine ©attung bon grüßten.
3. ©in ®eit be§ Içaufeë.
4. ®er Sïame einer (Burg.
5. ©ine aufbtttijenbeDrtfdfaftinDefier»
6. ©ine ©taatéangefieltte. [reict).
7. ©in fctiineijerifd^eê ®t)al.
8. ©ine ©ftorfbetreibenbe.

betreffenben SBörter bun oben und) unten
Sftelït) SDient.

^rets-lfeims.
fort, fort fort fort fort fort fort fort u. f. to. TOavKja ®iger.

|5t»et(tfßtge - gfjturabe.
®ie f°H fteb® bringen, toaê bie ©rfte gebraut Ijat.
©D bringt bie ©rfte ftetë baê ®anje, benn bn, ifefer, toirft nie fatt.

H. B.

Hufröfuni} bet ^tätfef in fïr. 12:
(uottt gatirgaitg 1903)

Steuj a f) rë SS re ië » Si t b enr ii tf e 1 : ©lüdtoitnfct).
r e i ë © u d) ft a b e n r ci t f e t :

12345678 fRübejal)!.
668 Slat.
3 6 6 8 Saal.
6 6 .1 4 Slare.
7 6 6 1 4 §aare.
1 6 3 4 Stabe.
1 4 3 4 Sîebe.

glieber.

J)fe ^ïeife fits; bas goß* 1903.
Jtfs fretsgennnner /tub 51t nennen : tçanë Stiggenftorfer in Dbfetben,

SRarttja gufifnnger in Siüti, ©efdjtoifter SBijffling in SBcibenëtotl, Silfreb unb
©erirub ©reibet in Çutttoil, Stellb ®tent in @t. ©alten, SRarguerite SSuiUten
in Stafet, Dtto ©cbneebeli in Dbfetben, ©ertrub $orbt) Steuertet, ipebwig
rtnb griba SRefyer in Çertêau.

&fs itom'fponbcntiiictt, bte ans gültigen érituben int ftäffeftöfen
panficren ntufifen, ober bte crpt im 4t<tuf bes galires als ^ßonnenlett unb
3tâifeffSfer eingetreten ftnb, erraffen Äufmunienutgsprctfe : Silice unb
©lfa Sirtefcf) in ©t. ©allen, Wartha 3>aggi in fRüti.

Stebattton unb SBertag: grau ®tt(e $onegger in ©t. Batten.

Die Anfangsbuchstaben der
gelesen, ergeben den Namen eines deutschen Dichters

Kreis -Setzrätsel.
Gegeben sind die Buchstaben - a s â

a a, b, c c, 6 6 ä, s e e e s e e e e,
Z, st st k, i i i i, l l I l, m m, n n n n

nn, c>, rrrrrrrr, ssss, tttt
t, u u u u u, ü. Diese müssen so in die
64 Quadrate eingesetzt werden, daß sich
daraus ergibt:

1. Ein Handwerker.
2. Eine Gattung von Früchten.
3. Ein Teil des Hauses.
4. Der Name einer Burg.
5. Eine aufblühende Ortschaft in Oester-
6. Eine Staatsangestellte. sreich.
7. Ein schweizerisches Thal.
8. Eine Sportbetreibende,

betreffenden Wörter von oben nach unten
NcNy Diem.

Kreis-Kelius.
fort, fort fort fort fort fort fort sort u. f. w. Martha Giger.

Zweistlöige Kreis-Ktzarade.
Die Zweite soll stets bringen, was die Erste gebracht hat.
So bringt die Erste stets das Ganze, denn du, Leser, wirst nie satt.

». L.
Auflösung der Htätsel in Ar. 12:

svom Jahrgang 1öü3>
Neuj a h rs - P re is - Si l b enr ä ts e l : Glückwunsch.
Preis-Buchstabenrätsel:

12345678 Rübezahl.
6 6 8 Aal.
3 6 6 8 Baal.
6 6 14 Aare.
7 6 6 1 4 Haare.
1 6 3 4 Rabe.
1 4 3 4 Rebe.

Flieder.

Aie Kreise für das Iaßr 1903.
Ms H»reisgewinner sind zu nennen: Hans Bliggenstorfer in Obfetden,

Martha Zuppinger in Nüti, Geschwister Wyßling in Wädenswil, Alfred und
Gertrud Grädel in Huttwil, Nelly Diem in St. Gallen, Marguerite Vuillien
in Basel. Otto Schneebeli in Obfelden. Gertrud Jordy Neuchatel, Hedwig
und Frida Meyer in Herisau.

Ms Korrespondentchen, die aus gültigen Kründeu im Itätsellösen
pausieren muhten, oder die erst im Laus des Jahres als Abonnenten und
Rätsellöser eingetreten sind, erhalten Aufmunterungspreise: Alice und
Elsa Nuesch in St. Gallen. Martha Jaggi in Rüti.

Redaktion und Verlag: Frau Elise Honeggcr in St. Ballen.
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